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@cr ek, 3u dem ich die wenigen

Blaeeer, Wicderherffellung  des
| Gehors durdy cine leichee chivurgifche
Dperation , Altenburg 1786, durd) den
Druct befannt madyte, damit nue einige
Aufmerffamfeit fiir diefe Operation bes
wirff werden médhee,  mwurde erreiche,
wie ber Ynbale, ter, mir durch den Herrn
Berleger und andere Freunde, denen ich
befannt worden war, jugefenderen Brica
fe, von den am Gehore Leidenden, und
auch von Aergeen begenget.

Der Jnbale der mehrefien diefer Jua
frifren gab Qeugniffe tiber das, wag
ith in der Vorrede d. ¢, A, gefchrichen,
“die Ynjection in die Cuffachifden Trome
peren, eine Operation, die ben DBielen
5 den
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oen Nuysen {dhaffen Ednnte, den idy das
pon ge ;cfln, ift fir mefirere — ein'eben
fo neues Zf‘-i;:g, als 0b es nie atggenbt
't‘cm” Solgender Ausyng, aqus cinen
unter diefen Schreiben, wird hinlanglich
sur Beft %: iqung fepn,

—— “Alg ich in der Gothaifchen ges
lehrten Jeitung Jiro. 7. einen Fleinen
Lraftat unter den itel: Wicderherftels
lung bdes Gehors u. f. w, recenfiver und
angefubre . fand, Daf die. Urfache “Des
fhweren Ud\ors off von cimt Beoys
fchleimung der Cuftad Rohren hees
tfibre, und folche i"lgtﬂ in
diefelbe ga-iolu 1, venigfiens
eine Crleidheerun 8 Dat Ft wubu.,
fonne, — Da ich qus ;. toie ich
guvot behanbelt worden, dibe ijilu‘nh..,
daf mein el
Gehorgange liege, inben
[\Lr“ﬂ!’i‘: jen E:.zi\ uf
Plagen wie von
blafen fich oft i:_z
Daf ich fu on oft felbff
Sdhlucten e u,m Fann, und twenn id)
Diefes fann , das Gehor am bcﬁvn ift; fo
wurde ich dadurch dbersengt, Daf mein
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ih au‘{ ven Tractat e
mit dev groften Begierde und '\E*marmng
[af ich Denfelben uud; imunicivee
venfelben - einigen biefigen Aerzten “und
Wunddriten, in der (.leammg, vafi
einer diefe Operation ju unternelimen fich
entfchlicgen wiivde, - Allein DQ\, leich vers
fchicdene derfelben ju Berlin odet Strafia
burg der Anatomie twegen fich qxf;;cfgals
ten, fo mm' m)a{ic Die: Oefnung de
Cuitachifchen DNohre in Munde, Feinen abeg
pie in d 1?1iL b ofannt; Cuftady, Wings
Loy unb anoere it hnlmmutc Berglies
perer wurden ju NRarhe gezogens;’ rabew
Keinee foll von diefer Oefnung in -der
Nafe Nachriche geben, ~— ich ;u,ou meis
he an y'u{;mc und unangenchme CEnts
yen. Hoft, ** —. diefer.
ung, daf mein Feh-
;E..x,‘yc.,‘n NRihre  frecte,
n Beyfall, aber eine Defming ders
: ; aich’ unbe-

!
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wenn folche niche vorhanden wdre, meis
net Meinung nach, foldhes wiirde anges
geiat haben,”

Dicfe gegebenen Antworten floffen aug
dem Unbefannten —  ich Fann nur fagen
mit —  Ddiefer Operation. — Sn den
Lractat ficher niche in der Nafe, fondern
durch die MNafe. Dicjenigen, welche nue
aus Delefenheir die Struceur diefer Theile
Fennen, fefen wobl cin, wovon die Mes
deift, daf bey der Wacekhenfehen Operas
tion die MNafe nur der bequemere Ote, dies
fe Cinfpragung juverliffliger als auf ane
dere At machen ju Fénnen, fey, obne
darauf ju verfallen, weil fie durch die
Nafe gefchefien foll, daf auch die Oefe
nung in der Nafe fepn miffe.

Wie feht todre yu winfdhen, daf mehs
rere Berfuche mit diefer Operation anges
fiellet wiirden.  Gewif fie wirden die
Dhifie belohnen.

Da ich ju ciner andern Auflage aufges
fordert ourde, trug ich in der Abfiche Eein
Debdenfen fie ju begiinftigen, indbem i)
mit Hofnung machee, daf ich fo glicke
lid) fepn wiisde, etwas dadurch beysus

fragen
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tragen, dic AufmerFfamPeit anf Ddiefe
Operation mehr aufzufordern,

Man Hat es durch BVemibungen fo
weit gebracht, daff Operationen andern
Reilen des  Korpers fo  voreheilhafe
werden Fonnen.  Sollten die Ofren
nidhe einen eben fo grofen Werth Haben,
Es find vicle Crfahrungen vorhanden, wie
oft die ifir Brod, oder doch ihr glicli-
cheres Seben verluffig geben muiffen, bie
iht Gehor verlohren, und auf wie viel
nbdere verbreiter fich fehr oft ihr WVers
Tuft, —

Lerdiente die Befchreibung dicfer Opes
tation und deren verfchicdene Mechoden
wohl nicht mit Redyt eine Seelle uner
den andetn Operationen in den dhirurgis
fchen Sehrbiichern? und tdre fie wohl in
chivuegifchen Borlefungen, den Juhds
rern davon Unferiweifung ju geben, nidye
einer Seunde wirdig? —

ch habe der Warhenfdyen Befchreibs
ung, um dag, was von diefer Operation
an vorstiglichffen mic befanne war, der
Ueberfiche ndaber 3u Bringen, und aus
Grinden, die ich vor jeder Befdhreibung
angcgcbm, die Clelandifche und . ten

A 4 Haaf




Haaf Guyotifdye Methode, und die von
Naffer vervichrece Operation jugefiige,

Deue Crfahrungen BHabe ich von miv
fiche hingugefoye, weil .die Sadye felbiE
fiix jes¢ tweiter Feine Beftdtigung nsehig
Bat. Die Beobadheungen, die ich ges
mache, haben zu dem Jwect, da fie hice
genuzt werden follren,  nod) niche die
gehorige Reife, daf id) fiiv eine oder die
anbdere diefer Operationen den voryiglis
chern. Woreheil befiimmen Fonnte,  Keh
werde alle migliche Gelegenheiten benuys
gen,  Empfehle die Priifung durch BVers
fuche auch Andern. —  Eine BVelohnung
wird — unter mehreren Fallen— Weys
gnitgen fenm,

D, AR
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divunrtgifde Opetacion,

>
(S:G ift cine beFannte Gache, baf niche nue
verfchicdene, fondern aud) einevlen Kranfheis
ety verfchiedene Heilavten und Hilfemiteel
erfordernt, weil diefe eben fo, wie jene, von
perfchicdenen Urfachenr entfiehen.

Taubbeit ift sivar Taubbeit; ibre Kuravt
aber, muf ofne Fweifel fo verfhieden fenn,
oie die Urfachen e8 find, ausd dev fie entfians
e,

Die BDenenung und ESeflavung alley bes
fannten Urfadyen dev Taubheit mbdhte Feinen
Fleinerw Nanm einnehmen, und ein Nevyeichs
nifi dever nur mdglih gu Habenden  Hitlfss
mittel foilede ebenfalld Feine gevinge Unzabl
i fidh Dalten, Cinige von eeficen, fo wie
von lejtern gu beviibren, mird ju Vefatigs
ung ded nur gefagten. Hinveichend fepn.

A5 Die




Die MWabl fomme nur auf einige derer
Salle, wo das Gehdr fdhon fiatt gefunden.
Unter diefent find folgendes

Ucberbauftes, su ;ahes, ober verhirtetes
Ofrenfchmal; 21, verfchicdene Gefchiviilfe in
Ges

8) Diefes ift nicht felten die Hrfache der Taub-
beit. Richterd chivurg. Biblinthet 1. B,
4. Gt. p. 35. B. 6.0 421, Hofmanni
medicina confultatoria T. X. Dec. V. Caf. I.
Valfalva de aure. p. 12.  DMan fucht {plched
burch eine lane wagrige Seifenaufidfung, wos
auch Hoffmann a a. O, eiten Loffel warz
sire SNilch, worein 3 bid 4 Tropfen vout Oleo
tartari per deliquium gefrdpfelf worden, {feht
{obt, oder warm Waffer,  Croeldhes legtere
Hangarth nach feiven Werfuchen fir das
Fraftiofie Mittel, das Ohrenfchmals aufsuldfen,
fo wic Ocle, gegen dag Anvathen Andever , fiir
baé unfchicklichite, das man wablen Fany, mit
eyt halt; Medical obfervations and Inqui-
ries by a Soc. of Phyficians in London. Vol.
IV, 1771 fote Ridter . a. D B, 1.
Gefner EntbecFung der neueffen Jeiten in
ber Arsnepgelabrbeit, B. 1. &. 147.) behut:
Fam mit cinen €offel in Obrgang gefldfet; ober
vermittelff einer Syrike, durch eine vortheil
Yafte NRichtung Devfelben, einz und vorwirts
an Den Oberntheile ded Gehdraanges einges
forizt, und Odenfelben eine SWeile mit Baum:
toolle weeffopft, aufiumweichen, iu verdinnen
und sum SHevaushringen gefchickt su machen,
wnd Dadurch von Diefer Are Taubleit u bes

fregen




Giehorgange und umliegenden Gegenbden - deg
Gebormerfseuge, fthroammiges, oder mildes
Sleifdy 2, Citexbeulen im Gehirgange, obder
nbrigen Gehormwerfieugen, aud) entfernter
licgenden Zheilen ),  Gewddhfe 4, fcharfe

itk
frepen. . hintenr; was hictvos toch von Clez
Tanb befchriehen.

b) de Marchettis obf. 28.

LeBlanc befchreibt cine Gefehichte von cinem
Gefchmwire in dem Jnnern des  Hirnfchadels,
it nwelchens er {elbt bebaftet gewefen, toeldhes
eie Taubbeit, die 12 Wodien angehalten,
Bewirfte , und fich durch die Obren und Nafe
ausleerte.  Sammlung auderlefener Wakhe:
nebhmungent aud allen Theilen der Assnentvif
fenfchaft XvII B. 0. a0. €. p. 373.

@) Fabric. Hildani Cent. iij. obf. I. £¢-

fdevitt memoires fur les fujets propofés pour
e Prix de l'academie Royale de Chirurgie,
3 Paris 1778. 30 Obrenpolypen mit ghickli-
cdiem Erfolge aud. Faud ¢t Gazette de la
Santé, 1777. €. 156. hat stwen Obretpoly=
yeni, Davontin iedem Giehdrgange einer fafi,
sevmittelft einer Schlinge umfaft, und auf ein-
mal herandaeigen, Purmanni chirurg. cu-
ziofa I. £h. Kap. 28. deffen Wundarsnen Kay.
40. Chirurg. Obf. obf. viij. Quellmalz Pro-
gramma, de obturatione meatus auditorii in
primis a polypo. Gdineider pon einens
N Meatu auditorio externo ehiffandenesn Tu-
more cyftico, nach deffen Hinwegfchaffing,
busch ALbindet, dag Sepor wieder Lergefellet
wusdep
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in bic Ofren gébrachte Mittel ©);  Cefhlafs
fung, Anbaufung, GtocFung von: Feuchtigs
Feiten,  Berfepung e L]L«)ll-.\'i’nl' Seaterien in
pie Gehovwerfienge, oder nabe liegetiden ”-fi:f;i';
It 5, Svockenbeit, ju ftarfe Spannung, odey
Schivels

wurbe, dhirurgifche Gefchichte 1. Th, 1Tv. Gef,
¥. m. 75,

¢) Fabric. Hildani Cent. V. obfl XXV.
&3 giebt diefes eine MWarnung, nit Anwends
ung der 3 BVerbefferunag der Giehorfrantheitesn
empfohlenenn SMittel, Die fehir oft ans fcharfen
Dingen beffehent, vorfichtia unmsugehen.

) Daf bad Tremmelfell und fbrige fefeiche
Theile der Gehdrmerfienae, fowpohl von farken
Sdjall vder Knall, wie auch von Fufluf wafs
viger Geudhtigheiten dabin, und deren Anbanfs
ung bep und in. denfelben ;  nicht weniger von
Gebyaudy .‘iul?t;'x‘lic'n‘ eriveichender SMittel ves
Tagivet noerde "1, und Scdhrwerhorigheit bewirfen
fonne, Dbejeugen ~-uIc Epempel, Holder
Elem. of s‘;u'eth p. 160. Boerbhave Vorz
Ief. B. 4. &. 415. Helwich obf ‘med.
obf. 25. Mifcell. nat. curiof. Dec. I. p, 318.
B e ST S 4 VB vl S Sl el T e ) o
Philof. Tranfa&. n. 35. i‘\,rc-;llau"chc Samm:
Tung, SBerfuch 18. p. 466, 3illig von
ver Seele ver Thiere . 14. (_mv Havehdrigs
fei ity die ton einer Anhaufung des feri it Den
G} gen albhing; wverlohe fich {obald
yollEomnrent, a fich eine G tft der §
eigefiinden. '§. Hofmann Sammlung aud:
eylefenier Cafuum. part. Tv. Cap. VIIL: p. 77
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Die Anbaufung Cas
F pernrfahte, n\u:we
uid vorjuglich hingey
v, (gegent but
hititer die Obren
¢ an die Sdhlafe
t;’mh-;.l wollelr; ba
'J ibeit Der unb des
g bet faff finden
e uum eit offen
o Reit gehoben.
S:ﬂﬂ)f{;}ldﬂf;
pandl, s Ges
) S TSR I 5 5 901130 3 1 A
Hofmanni Medicina confultatoria. T. IX.
Dec. II. Cal. IX. p. 157, === = Non Vers
f sitnatifiher DMaterie nach den Dhren;
). ©ulintigia alis den Yeny, den
Gefehsverve ,  gefchaffer wurde, und
DAt gefolater Schvethorigheit, . welhe durch
gelinbe ab .Im.w‘, pie Ynédinfrang  befdr-
ernoe liche, teodne, refolvivende,
seveheilende o ‘wt ‘"‘-Tm of aue einen
it ,».u.\n g ich  gebackenen
Biod b g nn Samn-
Iing aue ,“(fl e medicina
Eleftrifation
etiten |u'{ eit Sgabren tvegen
;u-Fn‘\i \,"“J;M'u]cn beptabe
der bie -theunatifche
£ it Baum:
¢8 ihs Ohe gu bringen
mat. med. f{, a. SNur:
“\ u {chel Eonute cine
Nictaftafe vevurfathe
j worben;

T

=

[ L ] = ;—'

bey

st Die e

1wy ﬂ"n,

c!;,nin‘n

gats




I4
fen

deg Trommelfels £, nach BVerlehung

Des
worben,  durch  Biafenpflafier, anfisfende
aicrel und Averlafie nicht bebens durch Bredhs
weinffein mit Ammoniacgummi, weldie tige
fidy einigemal Bredyen madite, Stible, Hrins
abgang und Auedinftung vermehrre, fiellte cr
Den SKranfen wicder her, SchmucEers iz
surg. ©driften 2. B, f.a. Ridterd dhivura.
Hibl. 5, B, . 234. G ordon medical and
Philofophical commentaries by a Society of
Edinburgh 17735. Vol. IIT. part. 1. Bob eine
Zaubbeir, die mit befrigen Schmery und frars
fen Braufen in den Obren verbunden, nach
Yinterfauchen ded Konfs beymr BVaden in Ealten
SBaffer verurfadht worben war, nach Anwends
ung der fonft gewdbnlichen SNittel ohne Nuge
gen, burd) Dueckfilberemnreibung bis sum ges
Iinden  Cpeichelfing. . a. RNidhrer chivnrg,
Bibl. B. 4. v.423. . Tode med. chirurg,
Bibl. B, 6. v. 20, Nach einer fchuellen Suz
beilung febr alter Gefchrudivre, entfiandenen
Gilage, suriickgeblichene Taubheit, duychs
Tropfbad uno Erreaung der Gefchuwiive an den
Ficgen vermittelf Spaniftherflicacnpfiafrer ge-
beilet, @ chmucEers vern. chirnrg. Shrife
tent B, 3. 0. Richter dhirurg, Bibl, B, 6.
». 400, Linder a&. litt. Suec. I724. p.
536. Gopnberbare Bepfricle von Werfepuns
gen auf die Terven und dadurc) verurfachter
Saubbeit ergdblet noch Bt ch ner in den Mif
cellanien, Helmich a@a naturae curiof. Dec.
IIL. ann. 7. 8. Bartholin Epift. med. . 4.

g) Diefer Gebler, bdie Trockenbeit oder Spans

nung , ift enem gerade enfaegen gefest, wenn
durd
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durch fenei die WerFienage jur sitternden Ve
weguna, wegen ihrer Gehlaffbeit untichtig
gemacht erden, und dabher den empfangencr
Gchall entmweder gar nicht, oder doch fehwach,
Den abrigen innern Theilen sufchicen Ednnen,
fo acfchieht bier bey Der STrockenbeit, oder
©pannung, daf die Theile, der einbringenden
aitternben fuft, {o wie fle bep jenen dDagegen
gt nachaiebig wareti , su far widerfiehen, und
das Trommelfell in feine fhwingende Beweas
ung bringen laffen, wie Ddergleichen Fehler
Dfters bep trocknen, befonders alten unbd hagern
Kbrern vorfdmmt,  Alle Schriftfeller, twels
he Diefe Gehorfehler befchrichen, geben, menn
5 nod) Schmerhorigeit und nidit Taubheit
iff, gum Unterfchied und  Befiimmung  deg
Urfache bepder Avten, bdiefe Kenngeichen ang
Daf ben Denen, o Evfchlafung ift, ein foxfed
Gieros Erleichterung, dabingeaen bey denen , wo
bie Theile trocken oder gefpannt find, Scdhader
Bringe, 1wo Geraufch und fiarfer Schall madjen,
Daf fie noch viel fchiwerer hoven,  Auch aug
per Wirfung der Suft auf dag Gehdr 3t fich
oer nterfchied bemerferr, wenn ben Mitters
nacht und Morgentwind , ovder heitern AWettery
dae Gebor beffer ift, fo Fann man fchlisfen,
Daf die Haute, Muffeln und Nerven der Ges
Hovwerfienge 0 foblaf,  wenn bingegen bep
SMittags und Abendwind , sder feuchter MWige
terung, bas Gehor beffer, daf fie trocken und
aefpannt find, Holder, Hofmann, Boers
have a. 0. O, Lieutaud med. Prayd 1,
<h. 2. B, ». 176, Wuensch de aur. hu~
man. . 4, Weis newe Ausdslge fiir Wundz
arte) 7. D. p. 115, Vogel R. A. academ.

prae-




ves Konfd 1)y
wngen D, in die Ofren gebradyte oder von
ohngefehr hincingefommene Dinge, Evbfeny

Berwachfungen nach Berlefss

o oW 9, ous Mitleidenfhaft

ourch andere Theile

Welche

pracleétiones §. 584, Halleri Elementa
Phyf. Vol. V. p. 198.
L) Fabrice Hildan, Cent. III. obl. VIL Sal-
muthiobf: L. III. obfi 42 HOELllﬂ.a{‘t‘
¢eri Caf. IV. Dec. IX, Obf, XVIIL'  Hal-
jeri Elem. Phyf. Tom. IV. p. 298 Durch
ol Trepan,  Pott on Wounds of the Head.
p. 18. la Peyronie Mem, de l'acad. des
Sciencess I174I1. p.I2. 2B fie nad) einer
Sopfrounde,  wobey mehrnalen  frepanivet
werbent mufite, guricEblied, aund durd) die
polatilifchen Gumigationen, Aus giner beliehi-
gett SNenge: Salimink und DWeinfreinfals jus
famn wifcht in einen mit Waffer angefulls
ten qrofen Reffel gethan, Dev cinen trichters
formigen - Deckel hae und fidh in eine Rbdhre
eiibiat,  burdh welche der auffieigende Dampfy
fo beif wie ¢5 der Seanke vertragen fann, an
St Teibenden Theil;  Der auit einer Dicken
wollchen etk behangen, geleitet Wi, aes
pobetr wurde. Richter hirurg, Bibl B. 5.
g 126, fad) TWunbden bes Kaumuftels,
§meting Mifcellan, L. X.  Bels Ubhands
ung oont Schalle & Sc —
i) Uylhorn ad Heifter. p. 73
k) Deyen Heraus in[mnnnc; uc b Sundargnenfun,
und nad) deven Anleitung vepninfrige Nebers
legung
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Welche nicht felten D, al8 die efachen
wordert,  Diefe fleine
fern SRenge ber Urfachen
ety uim davaus su exFennen,
Daf
Hand aiebt.
obf. .1V, eg
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med. 1728. p. 1483. DBuefl, uu.u L Bepf,
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dafi fo viel befondeve. Urfachers auch befonbdeve
Heilavten exfordern,
€3

oaf wir angenblicflich Hie Augen fumadhen.
AWenn ein Reis des Gehdrganges einenr Huften
und Eebrechen nach Pechlin obf. med. lib.
10 n. 45. wnd nad) Tiffoet fammeliche jue
vsnepFunft gehdrige Gbriften 4. Th. Cap.
10, §. 15, bey einett Tauben, {o bald mon
Den Gehbrgang Dberuhree,  cinen merElichen
Schmery in der Sunge und §. 17. p. m. 413+
414, cinen SHufien, der nicht suviickgehalten
sverden Fonnte, bervorbringt,  AWenn ¢ifte
voi Dev Grbfe einer Erbfe in Dad linfe Ohv
gefommene  Glasfugel  eine Erfiavrung und
YinemypfindlichPeit ded finfen Avmes und Sufesy
Der Ginger und Jahen , eine Rerfopfung dew
aonatlichen  einigung ,  einen anbaltenvett
trocknen Hujten, und Anfalle dev Fallendens
fucht vernvfachet, 1~-vld)'“umfu ; nue daf fie
au verfchicenen Seiten abwechielnd  waren,
Saby annulren, und nachovenr die Vrfache,
"m bis Dabin verfannt worben, aufaefunden,
und die Sugel durch Fabviz von Hilben
Cent. 1. obl. TV. Beranidgesogen twnrdent, die
Sranfe ganglich heraefeelles wurde.  LBetn Die
hufie, wie die Benfviele lehren, Frechen unb
anf verfchicoene Pevfonen werfchicdene i
ang s machen vermag, o daf fich diefe Lt
nng tber Den gangen Sorper perbreiter, und
§o merflich ift, dag fie Banglichfert, Schauee
und Suckungen evveget , o beweifit diefes die
sivitleidenfchaft diefer Nerven beynabe mit allen
andern Des  Korwerd, und iff dabey, befons
bore
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&3 fann aber audy davaus febr leicht exs
Fannt tyerden, daf die Urfachen der Taubheif
theils foldye find, bie bep Unferfuchung leiche
in die Sinne fallenr, und in diefem Falle
fourdent die Hulfsmittel ju  Cntfernung deg
Deilbaven Urfachen [eicht audsufinden feyn;
daf fie aber auch oft auf foldyen Wefachen bes
vube , die fehv verfectt liegen, und alfo nuw
muthntaglich evfannt; und {o wie nady deven
Beemuthung, auch die Hulfsmittel nuy ol
Berfuche angenommen und angemwender tvers
den fonnen ™),

Festeres ift Denen nichf Befremdend, twelden
GeFannt iff; Oaf wir noch fo wenig von dies
oy einem ber verfteciteften IGerfieuge, in
feinem gefunden Suftande, vom Nuken und

D2 Stweck
bers buvd) Kenntnif der Anajtomofen der Ners
ven, begreiflich , daf die Urfache der Gehdrs
febler, off umgePehrt, nicht in den Obren
felbf, fondernm in ¢inem von den Ohren gang
entfernten heile liegen Fonne,  Bey Hypo:
chonovifchen und byfterifchen Sranfen haben Hie
erste dftere Veyfpicle gefunden, daf ihre
Gehorfebler von demt Jufiande der Eingetveide
Des Unerleibes abbingen. Ban Bhelfung
beobachtete eite Taubbeit, die verging und
toieder Fang, meldhe aber gans ausblieh, da die
Davdentwurmer , die der Tranfe hatte, getdde,
und ausgefiibre worden waren,

m) Vogel R. A. 4. D.§, 585, Ljeutaud

it (R T 2 P
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RtwecE cines jeden feiner Def :‘ncru Theile,
ttmm\ﬁm Haben und wiffen.  2Vas Wundery
et ¢8 faum Bervichtungen :rpet gicht;
berett ey w Geit oD it nach ihret
MNatur und tfehen und
$u ugm:mn u"-’\ m wuf gewiffe und
baucrhafu
feon miifjes

le

fachifchen ..wmpm at.
Mit der Stenckene diefer Trompeten mady

(23
ung bie Anatomie befannf, Deven cine vok
(A

jedeny OPr mit einen Dalb beinernen Ranal
ang der. Geite an bemt vorderen Ende Der

Gn

Paucke ober Teommelhole vor dem BVorgebhirs
ge entfpri alsbann  oor und jugleich
etoas ¢ I"nt, aber i ihrem ‘Foves
gange inniel 4 um b, und fich nad) durdy
gebolhrien f-j: , t mit einer rauhen ungleis

den Oefnung in einen heild Enorplichreny
theils Hautigten Gang, toeldher in feinen Ans
fange enge, am Fortgange aber immer feiter
foird , oors und eintvares lwt, und fich
cn“[ér'ﬁ F-inrct pent n‘--;i !

“snm u-.t“nll ) 1[ Des
arts an der Seife ded Lu lunoes sicr.z-értﬁ

n) T Thompfon a. 4 O




Hinter den Manbeln mit ciner fweiten ein e
nig hervorragenden und nach vorwats ges
Eehrten  fehiefen lu nglidh  tunden Oefuung
endiget,  Die innre Fladhe diefer Trompeten
umfleivet die dafelbf ovoller Shleimdriifen
befeste &chleimbaut ber MNafe, oder Leztere
iff vielmehr ein Fovtfas dahin, sweldhe nach
dem innernt Obre s intmer dintter und ends
lich der Beinhaut ahulich mwied ).

Die Phyfiologie lehrt ung, daf duwch dies
fe Guftachifche Srompete Feuchtigkeit, Schleim
und andere flufige Matevien, bdie fich naties
licher ober fvidernatnclicher Geife in Der
Trommelhole und in ihr felbff befigden, und
durch mwiderkiaturliche Anbaufung das f>‘5f‘a')iw:
fehy oder foeniger evfthiveren ividen, in den
Nachen ausgeftihue teeden fonnen; daf fie
immer offenn und dev fuft den frenen Cingang
in oie Svommel lafie; daf bdiefer Gang voys
3higlich daju biv'lc, pamit durch ibn die in
den innern Holen der Ofren befindliche Loft

i o

iwechielroeife ernenert toerde,. damit durd die
alizulange Ginfchliefung ibre Clafficitar niche
ganglich verlolren gebe.

€8 fann durdh diefeNohre der Schall duvch
stund und Nafe in die “‘wwmc;@iﬂ[c gelangen.

(3
i3 Biele

o) Haller Phyfiolog. de auditu §. 485. in
B o erh. de auditu, cap. 378. not. ¢. Val-
falva Cap. 2. p. 32. fig. XIV.
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Pessmin——

Riele Perfonen, weldhe ein fhivades Gebie
Haben, fperven, foenn fie etivad genau hoven
twoller, den TMund auf, twodurd) der Gdhall
in der Trommelhdle verfiarft ju  werden
fcheint,  Vevfehiedene Beyfpicle haben gelehrty
paff Perfonen durd) flarfe Crfchutteruitg dee
fuft, 3 @ oon Lauten grofer Glocten )3
Lofung grofer Gefchinge, oder Lofung Fleiner
Schicfigetvehre nabe am Kopf D; ftavfens
Donner ), foenn fic devfelben in dev Nahe
pber bfters ausgefest getvefert, eine Taubheity
voer fdymeves Gehdr befonmen Haben, 1o
pon der Grund ohne Imeifel enttoeder in einer
daduvch Detwiwften Nelaricung, oder JFers
fprengung des Trommelfels liegt, €3 fols
de aber foeit bftever aus diefer Uefache cin
Gebler bed Gehovs entfieherr, twenn nicht die
in der Teommelhdle befindliche Luft durdh die
Guftachifche Tvompete, ourdy toelche, toie
juvor gefagt mwurde; die Luft bey dem Cinaths
nten nicht nuy i die Srommellole eindringen,
fondern auch aus derfelben twicder surnckges
hen fanny aucweiden fonnte:  Ddie durdy

iefers

p) Fabiic, Hildani, Cent. TIL. Ob{l V.

q) Fabric. Hild. ¢. . Schneider de
Catartho L. III. 403.

) §rinf, Ynmef. T. V. p. 176, Feufnee
ObL. 45. {. binten, toad tegen der Hlfe dies
fer vt Tauben von Cleland angefihef.
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biefen Ranal bey bdemt Cinathmen in bdie
Srommelhole hineingedrungene elaftifthere Luft
bruckt das Srommelfell ftavker nad) ausvarts,
alg o8 pom aufern Schall einwares gedruce
it : baber Bat man bey cinem grofen und
fangfamen Ginathmen, wie das Gahnen iffy
tobep die Cuft in groferer Menge in die
Ryompete, und durcdh diefelbe in die Tvoms
melhdle cindringt, und dem Rittern dev us
fern uft, fo durch das aufere Obe in den
Gehdrgang fomme, tviderfiehet, ein undeuts
liched Gebdy und Brummen, oder Draufen in
ven Ofren.  Daber auch die Urfache ju dev
aubheit oder fcheven Gehdr, die durch ftars
fod Nicefen, ober ftavkes Schneusen der Nafey
o Mund und Nafe jugehalten worden, bes
ekt iff , eine durd) su ftarfe Anfpannung
ves Syommelfells  gefchebene  Ierfprengung,
ober u fiavfe Crfchlaffung deflelben su erflas
ven fentt fwied,

Dad; was ausd dent hicr gefagten von dent
Nugen diefer Ropre su bemerfern iff, giebt
den Beweid, daf fie jum Gehdr fhlechers
vings nothivendig fep; und die Crfahrung
ans dey~9Bundargienfunft, die man durd
ifre, ober dev ifir nabe liegenden Theile Vers
legung erlangt Hat, ‘befiatiget denfelben wbers
deugeny,

B 4

]
o
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So fabe 3. B. Balfalva &), der ecinen
Hrn, von Adel in der Kur gehabty dev ein
Giemwadhs in der Nafe Hatte, dad jugleich die
Urfache ciner Taubheit twurde, jo grofer dey
Polppug , der fich bid an dad Japfoen ex)
ffreckte, wudyg, bdefto mehy druckfe er die
Mundung dicfer Trompete sufammen, dabhey
das Gehbde taglich vervingert und der Sranfe
endlich gang tand mwurbe, - Dedgleichen beobs
adhtet v an cinett Manne, dex ein Gefhivie
an der linfen Geite bes hintern weichen Theils
ved Gaumens fiber dem Iapfgen hatte, fvels
ches miit der Mundung dev linfen Cuffadis
fchen Tceompete verbunden mway, und cinen
Theil derfelben serfreffen hatte, So oft LVal-
falva %), einen in cine fifige Avgnen eins
getauchten SBundmeifel hineinfrecftey verlobe
ey Patient fogleich fein Gebor auf diefer
Seite, befam’s aber fogleich twieder, twenn
der Meifel wieder Herausgenommen urdes
Und von  decgleichen Benfpicler findet man
mehreve aufgeseichnes .

s) de Aure cap. V. §. I1o0. p. 90.

L R

w) Tulb. OB I n.: 35.  $Haller Erlfuters
wnaen e Boerhave von Gehdr &, 380. 416,
Becket Obf. 18. Sauwv ages Nofol. 754.
%760. Haller Elem, Phyf. T. V. p. 286.
Guyot Hift. de I'dcad. 1724. Wathen
Trans. Philof. 1755, p, 3§.

e ———
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8 mug alfo alfer BVoveheil, dem diefer
Ranal beym Hideen l.r”, wegfallen, twenn
er Imgﬂnﬂ[‘ﬂl’}]f.‘h.ul.“l tworden, tueldyes dodh
auf verfchiedenent, forvohl luu erfennbaren,
foie die von Valfalva bengebradhten Faile
seigen, aber audy auf oielfaltig nidht leicht 30
erforfchenden Uvfachen, bevuben fann, Sm
erfiert Falle tourde die Hebung der Heilbaven
Utfachen durdy angemeffenne Mittel leicht, fo
wie im legtern fchiver ju exfinden fepn.

Eine Urfache, « die am bftern bemevft foors
beny ift bie i:c:‘*m untg diefesd Kanalsd durch
Cdhleint, oder ivgend ciner andern MNatevie.

€8 Dleibt aber noch die Frage, - weldye
Renngeichen?  bie und von bder Werfiopfung
biefer Nobre belehren.  Tch fn'm nichts mebry
ald mit Wathen (agrn: “3d Dabe mie
SRube gegeben, bie .Tei"czm;cécl)csu tovan die
Berfiopfung der Cuffacdbifchen Trompete fu
evfentien ift, mit einem Grade ber Gewifbeit
beftimmen ju fonnen: o8 Hat mir aber hiers
ismc nidht gelistgen foolletr.” ~ uch von ans

n Yersten) die fich davum Bemhe Haben,
ﬁim iy Feine entfdheidende Merfmale bes
fEmme; foennr man nicht einige dafir annehs
men ill, bdie e nidht find, 2 B, basd Ans
{thlagen auf cinen flingenden aner bep
geoffireten SRunde bed Tauben, und f{hrenen
i den MWund,  Durch weldhe beyde ’J,,zebmz
D g fich




fich Hr. Schneider V) von der nicht vorhate
denen BVerfiopfung der Cuffachifchen  Nihre
wbersengen wollent; da aber auch die mit ciner
wivflichen BVerfopfung der Trompete behaftes
fert Dald eine meby, ober toeniger deutliche
Gmpfindbung von Tonen bey diefem BWerfuche
Baben founen , indem die Fovtpflansung des
Sdyalles pder der Bibration durch die clafiis
fhen Kovper, tvelche feft sufammenbangen;,
oder cinanber genaw bernfvett, fvie Hier mit dey
Perbindung dev Kuodhen gefchieht, gefhehen
fatn; toie dag Neoven nber den Kopf, nadh
Duverncy de fanis, und bdie RNamirvefifdye
SDethode bejeugen, fo find biefe Werfuche
nidht nbersengend.  Nur davon fonuen devs
gleichen Wevfuche Uebevjeugung geben, Dafy
wenn durch fie Feine Merbmale desd Gehors
Herporgebracd)t fverden fonnen ,  der Gehbrs
nerbe felbfFf an feinem Urfprunge leidet ™).
uch das Beumuen und cinen drucfenden

Sihmers

) @hitnrgifche Gefch. Th. 1. p. 79.

w) Moeldes daf der Stevve paralvtifch, sder buvch
cine an ibh anlicgende Gefehroulfe, ober daf ev
jonit sevtdbre, gefcheben fann,  Sandifort
Obferv. Anat. path. gicht Devgleichen Beys
foicle einer nemen Urfache der Taubheit any
an cin {echs Linfen fanger Barfer Kbper mit
dem unfery Theile des langlichen Markd, ans
Dent diefer erve cnfivringt, feff veveiniget
war,  und ben Sicewen Bis in feine in elfens

Etochen
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Schnters in den Ofren Haben cinige alg fenns
seichen dex BVerftopfung der Tyompete angeges
beit, man fann aber davaus Feinen gefvifjen
, Schluf machen, da andeve Urfachen ie
? nicht in der Cuftachifchen Ndhre liegert, chete
pergleichen bewirfen fonnen, §, B, Kongeftios
tien des Blutsd nach vben Krampfe, Cutfrafts
ung, vOeY Schwache der Nerven, vevfiopfte
Driifen, ober AWitemer im Unterleibe, undy
went man andh diefe nicht in Betracht nehmen
will, fo giebt ¢8 nody mehreve, Die oft
fchtever su ccfonnen find;  Abfesung 1nd
Ctocfung fErophuldfer, thevmatifdher, oder
penerifcher Materie, und die mehrefien unter
venent, die Ofrenufalle aufer dev Bevfopfs
ung der Cuftachifhen Nohre Hervorzubringen
permbgend find ¥, Audy fann ich die Merks
male, die einige Pevfonen, ivelhe, toie dex
Yusgang Degeugte, mit Werftopfung diefer
Nohre befaftet getoefen; angeber toollery Daff
fie namlich niche die Empfindbung, oder viels
mehr Getdne it den Obren, die man fonfi

¥ ey den Gapnen, oder bey BVeefchlucfen des
Gefranks, obdey foenn maw die Deroegung
feichte

frochen befindliche $Hole begleitete,  Die BWors
tiefungen an den Newwen geben g bemerfen,
dag ihm diefer Sdrper {ebr gedviteke,
x) Sauvages Nofolog. methodic. T.IIT Clad
VIIL
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feichte und oft Hinter ecinanber macht, ald
twollte man gabnen, empfindet, Berporbring
genn Fdunen, — nidht i Kennjeichen annehs
men, da die Bevfropfung mit einemt andern
Rufall bomw eben nicht o leiche ecfennbarey Uy
fache complicive getoefenn fepn fann.

Do uns nun Kenngeichen von diefer Uvfas
the bey Taubleit nidht Sicherheit genug ges
ben, toie Datte wan fich dabey, um Hilfss
mittel anguwenden, ju verhalten?

Dag Licht oon ieder entdeckten IBabyhelf
iff fiie uns die Dammerung dev Wahiheit,
bie ihr junachfE liegt; Rimmermann YD,
Cinen nicht ducchaus befannten Fall ju beuvs
theilenr, vevgleicht man ihn wit einem Ahulich
{chon befanntenr, und {chlicht durdh dagd, was
man fchon weif,  auf dbas; twad man nidt
weiff,  Die Uehnlichleit ift eine Uebereinftims
g vicler Merfmale.  Dauvd die BVerhaltnif
fe ber Uchnlichleit aufern fich die Stufen dev
SBabrfdheinlichFeit, und auf bdiefen feigt man
in taufend Fallen ju dev FWaheheit. Do
vzt bedient fich dev Analogie, wenn er feine
evnunfeichluffe auf die Bergleichung des vovs
Bin beobachreten mit dem Gegentodrtigen und

Sinftigen baut. Cr nimme bey der Beobadyts
ung befondever Falle Ddie toeit ausdgedehnte
fennenif aller Fale su Huife, wenn e in

iwden
y) Wow der Erfabrung, cap. IIL
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feben Befondern Falle nicdht Stoff3 qenug 3u
gichtigen Sdhluflen-hat; Das &Sid)
l{)ll ﬂ'ir Dos l’ll‘ Qyibare.
Rrvanfheiten fo fehr in :_unue{!z, ifre 260
ungen find fo veriiret, by -ut\‘u*,f 1g ift [0
ungetviff, daf der Arjt etvathen wiafiy elie e
gefehen hat, und ! itfeln cilen mufy
efie ey bi¢ K ie et — Den hddfen
Grad der Wahrfcheinlichfeit su -‘;7‘ e, wird
bie ‘egemv&tw’gc unbefas

ichert Befannten S

VDb

iil

fraud mit abulid)y Lefas
glicher.  uchy die Methoden ‘m:‘-mu. oft L..lb

Die Miteel nubmuf)u[o nur darum genable,
soeil fie in den weifien ahnlichen Fallen diens
lich getveferty  uhid ',-.;11 ¢3 baber -.'vrﬁxrm:.cim
lich ift,  daf fie audd 11 1: gegentvartigen
Salle dienen fwerden,  Hvad hen Grutids
fagen die evfien \m:‘x’r{;c*t gejthloffern Haben
wiiffer, iff befannt, ~— Die Unalogie Hat
alferdings ihre i tai fie det
Gefesen ciner (it nftlehre unteys
fwivft, ‘und nur ausd dem,  VAS den Sitmen
und der Vernunft deutlich iff; dasd Uchnliche
entiveder pevmuther, odey darfiber ein -utf)dl
foagt. SBiv werden tua"v‘) Diefelbe Ded Crraz
theng, fopar Des B '.::1'“‘.11; fabig, el
dhes fich allemal m\ ¢ Grade Her Wabw

{cheing
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fcheinfichteit fisen muf. Die Vovtheile dee
Analogie evfivecten fich fiber alle Gegenfians
de, dic durch fich felbf nicht ecine vollige
Deutlichfeit haben,  Nach der Analogie beurs
theilet der Arst cine nody nicht genug beFanus
fo Krvanfheit, ecvtoablet nach devfelben in
stoeifelhaften Fallen feine IMittel, und erfindet
auch neue, Ddie freilich sumeilen nur BVors
fchlag bleiben, aber mehrentheils verfucht 3u
foerden perbienet, — Diefes feheint dev Fall
mit dev vorgefhlagenen Cinfprikung in die
Cuftachifche Jvompete su fepn,  Duvd
deven Crfindung doch ein Hulfgmittel befannt
fourde ; durch weldhes Mebrere pon ver Taubs
Beit, beren Urfache cine Verftopfung dew
Cuffachifchen Ndhre durch jahen Schleim sum
@runbe gebabt, geheilet worden.

Diefes Mittel tourde fchon durch GSupot
i BVorfhlag gebracht, durdh) Cleland bes
farmt gemacht, buvdh Petir fie moglich ges
Balten, die IMBglicheit durch Douglas bes
fiatiget, und duvch Watfen mit vielen Nugs
sen angetvendet; mwelches aber (aufer, ivie
miv befannt worden, daf folches ein gefchicks
ter Dresoner Tunbdaryt Detvi mit guten s
folg mebrere mable benujt,) bis jegt nidyt
fonderlich weiter in Ausnbung gebracht wory
den ju fepn fdjeint, vielleicht, weil man
befiivchtet, daf bie Urt, durch die Analogie
M
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gt (hliefen, fu der mir doch in fo vielkn
Fallen gejtoungen {ind, audy oft ihre Nady
theile Hat.  fo waby diefes oft fepn fann, fo
find diefe doch Dicr wegen der Folgen weniger
Defovglich, foeniger michtig: da man nur in
nicht gang gleichen Falle, ober twenn {olcher
wahrfdyeinlich abrigens gang gleich, und
boch ein nodh unbefannter Umftand in Wers
bindung ift, nicht die durchaus gleiche Aivks
ung Daben fanw,  SBenn daber ein nod
stocifelbaftes SRittel,  Deffer als gav feines,
it einem Falle angewendet twexdent fann, fo
fanu foldhes, meines Bebiunfens, bdiefesd in
diefemFalle fepn.  Doublef fagt: €8 madye
der Cinfiht cined Wunbarstes feine Ehrey
fuenn ev eine Operation desmwegen unterlaft,
toeil by Uusgang jiveifelhafe ift. Seine
Rlugheit beftehet viclmehr davinnen, bdaf er
die Bovtheile, meldhe davon ju Hoffen fink,
forgfaltig ovon  den Gefabren unterldheides
telche diefelbe begleiten,  Die Deftdtigung
in Abficht auf diefe Operation giebt ung
SBathen durd) feine aus Crfahrung genoms
mene Behauptung, wenn er fdhreidt, Da
aber der ungluckliche Patient in diefer Operas
tion einen iwenigffens wabritheinlichen Glicks
fall por fich fieht, und diefelbe einsig und
allein diejenige iff, toenn andere Huifsmittel
untichtig, oder vorher frud)tlos vevfudht wors

oen




pen findy wweldhe fogleich und obune nod exfE
a'n L‘.,\-t.u-‘ub—‘ G:i'{t‘”c tyarfent ju - buvfeny
verden htallf fD m"‘w
cichert mehr sum Bovs
nid ',m) mit mebrever Geifis
I)ut seigen w'a ich bigher ausfindig ju mas
chen vermod Tu ., ud da jugleich diefe
Operation T nicht gefahelich t;u fo ift
fie von foldhes vfonen, telche iy Gehor
icder jut etfangen woinfchen, niemals fue
[\cfutu!m} f"-"wc(cf)ca fordett,

1 pon diefer fehags
[\arcn i"pemi 1, purd alle, bey denen
idy Gelegenheit g ( Bo ¢, fie anjumendenty
crlatigt Habe, (-.:.v uum Drepe gang nady
sBunfdh; und bdie :;,e poch it
fo ferne ‘_,\sr at ¢ Jar feined,
boch eim fiun wuLne)
fpricht gatts file Die 1gefiihrte
PHehaupting.

(’D

wmehreen  Defanntiverdung

la f“u neine Crfalhys

—

g goitg \"f %bHand [ i \5 \I‘uld"
\,tr fD II ]L
fl) i“u. i‘\ a0}

SMefnigen 5 da Lejtere anfer D-“" ncr,\)nbwut
Nawmen, Seitbeffinmung und cinigen nicht
{onderlich
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fonderlich bemerFungsmerthen Abanderungen,
niche oon der Wathenfchen verfhieden fenn
wiede.

Die wenigen Bemerfungen ey diefer Dpes
ration weeden beffer bey dey athenfchen Abs
fandlung felbft nod) angebracht feptr s fo foie
dag, toas tviv von diefer, ober der Ahnlichen
Dperation toeiter vorgiigliches Dabent, 3 B,
die Clelandifde Befehreibung, und dic von
. ten Haaf beftatigte, durch Gupor vors
gefthlagene und von affer vervichtete v,
bev  AWathenfchen  DBefdhreibung  bengefiigs
werden foll,
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Worgefdlagenes Miteel

i u
Giederherfiellung
bes
@ e b ol o
beyp
Verfiopfung der Cuffachifchen
Trompete,
son

.o n a T blan T gt Wi,

SBunbarste i Sondon 2,

Q[[Icé‘ dagjenige, was den Gang verffopfty
felcher vom innern Ohre nach der Nafe geht,
und insgemein die Cufiachifche Nobre, oder
Trompete (Tuba Euftachiana) genannt fwirdy
fo, baf dex Cintritt dev Luft durch Nafe und
Mund durc) diefelbe in die Trommelhdle ges

hindert
a) Philof. Transaé&.' Vol. XLIX. p. 1. 1755.
art. 34. p. 213. 221, — Wit auch in san-

diforts Geneesk. Biblioth. Deel. V. und in
nitgezogte Verhandelingen St. XIIL. angefubre,
eberf. findet fie fich. n. Homb. mag. 7. Gf.
auserl. Abh, aus den philof. Tranfuef, und
Camml, 4. Th,
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Hindert witd, toird obnfireitig durcigdngis
al8 eine Urfache dev Werlehiung des Gehivrs
angefeberr.  Hippofrates ®) Gemerfet fyon,
Daf in ciner Braune , oder Entfiindung des
Halfes; der Patient durch die daben erfolgs
fe Jufammendructung diefer Trompete taub
getoorden fen,  BVevfhiedene prakiifche Nevss
e ©) vevfichern, daf eben daffelbe von danes
Ben gelegenen Giefthiviven, Schleimgemachfen
und Gefchrounlt evfolget fey, und miv if
felbft ein Fall von ciner durch eine gefdhwolles
ne Mandel pevurfochten Taubbeit porgefoms
metr.

Diefer Kanal, weldher fich in den Seiten
und Borfertheile der Svommelhdle dfnet, iff
Der Art geftaltet, daf er yuerft fleiner, und fo
wie ¢r nad) dem Hintevtheile dev Nafe jus
gebet, febr enge wivd; al8denn aber gept er
pioglich aug einanbder, twird febr breit, und
ofnet fich in dem Bintern Sheile dev RNafe
burd) eine langlich runde Mindung, welde
eint toenig Hervorragt, fich nach eins und voys
warts drebet, und feityirts deg Schlundes,
gevade nuber der Gaumendecke (velum pendu-
lum palati) fiehiet, €8 befiehet diefer jum

€2 Theil

b) Coac. II. n. 35.

¢) Tubb, ObL I. 35 Valfalva Tra& ' de

aure Cap. V. § IV. . vorne unter Anmier
§ Iy 40 AL
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Theil weiche und theils Frovpelartige fanaly
picfer Geffalt augenfdeinlich oug giveen Ko
gelny teldhe mit ihven oberfien fpisig sulans
fenden Cnden an einanoer fioferr, mif den
unterfen breiten Hingegen nad perfchiedenen
Richtungen ans cinander gehen,  Jugleich if
pevfelbe inmwendig mit einev [dcherichten Haut
umgeben, toelche voll Schleimgellen, Hohlew
und Duiifen iff, und von der die Nafe intvens
big GeFletdenden Haut abfiammet, aud) dev
felben villig gleich iff .
9Benn toir Daber den Bau der Cuftachifchen
Tyompete und die frene Gemeinfhaft derfels
ben mit der unsd umgebenden Luft betvacdhieny
fo Edumen foiy mit Mecht -annehmen, daf dies
felbe auf eben die Art, tvie der aufere Gehides
gang dey Gutjindung ifrer Haut und Bers
pictung ihres Schleimes von Frof u. i W,
untevrworfent feps und obgleidy ihr Schleine
pon einer gang andern Befchaffenbeit alg das
Obvenfdhymals iff, o Fann derfelbe dodh auch
leicht von Dev. Hifse verdickt foerdben, fwenn
feine bannern Theile ovevfloen find.  Uebers
dieff hat Morgagni und Undeve die Vermerfs
unggemacht, bafi dieSvommelhole bey Kindern
alfemal mit vielen Schleim angefillt gefunden
toerdey
d) Haller in Boerh. de auditu,. cap.’ 378.
not. e. Valfalva cap. IL. p. 32. W fig.
35, Haller Phifielog de auditu §. 485,
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werde, und Dovalas Bat dergleichen dfters
auch bep Crivachfenen wabrgenommen, und
ift dDaber der Meinung , daff devgleichenr Anz
Baufung meiffentfeils jugleich bey einer Ve
ﬁ‘"fu‘lg Der Teompete porhandent fc:), 1o
Daf algbenn dasg Cinforiten in dad inmeve
Dby bnu) vie Cuftadhifche Srompete von eben
fo guter SWivkung fen, al8 twenn blos Ddie
Toompete felbff vevfopft ware ©).

Ausd der Geffalt diefed Ganges [afit fich
Teicht abnebmen, Ddaff eine in ihy ffavf juges
nommene BVevfiopfung nidt ohne Schivierigs
feit ju Deben fen, uud daf, nady dem Bers
Dalenifie, fuie diefelbe fEavfer oder geringer iff;

pag Gehor mehr, oder weniger dabep leide,

ABavum follte man alfo devgleichen nicht als
die Urfache der Taubheit im BVerdadyt Habeir
fonnen? Dielleicht befindet 8 fich nicht felten
fo, § € wenn fidh nichts von verhiveeten
Obvenfchnaly in duferm Gehidrgange befindet,
und Jemand von der Kalte fchwerhdrig ges
worden iff, da das audwendige Ohy bennabe

€4 duvch

e) Morgagni Epift. VIL. n. 15. Haller

Element. ' Ph_\"l'. VRS20 Gorter
chirurg. repurg, n. 969. Ntach SRorgagni
fragt bas ‘\uh 1 hauptfachlich vieles bey, daf
padurd) SeuchrigFeiten und Schleim ;. welche
fich i ver Trommielbole befinden, durdh die
Cuftachifche Rohre ausaeflibrt werdeh. . Ha l-
Yer Phyfiolog. V. 288.
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purchfichtig ; und wie Have getwordenes Wadyd
ausfieht w, . f., fo bemerft nan viclnals,
pafi ein folcher Patient fich pldglich durch ein
fiarfes Braufen und Klingen in feinen Obren
etleichtert befindet . Aler Wabhrfcheinlicy
feit nod) vibre dies von der Aufdauung des
gefrornen Schleims und dem pldglichen Eintrits
te der Luft in die Srommelhdle hev; o, dafy
wenn diefer Iufall nur gering und nod) nen
ift, bie Natur fich bfters felbff u helfen
fcheint, swenn devfelbe babingegen bereits el
gerifien und alt iff, ihre BVemhhungen ju
$Hebung deffelben unfraftig find, daher man
ibe durch die Kunft ju Hirlfe fommen muf.
Ale diefe Betrachtungen Habewr ntich nady
prictlich auf die Gedanfen geleitet, daf dasd
Gehdy oft von biefer Urfache leiden fonnte,
und i bin davinne durch folgenden mevfs
tiitdigen Fall fehr beftarft fworder.
Richard Evang, ein Mann 35 Jabhe
alt, toar auf beyden Obren vollig taub, obhrue
pafi in dem aufierlichen Gehorgange efivas
tidernativliches ju fehert toar. €8 toar dies
fer Rufall pon der Kalte entffanden, und
Batte bereits verfchicdene Jahre gedaucrt, in
selcher Reit ihm tweder durdh Kunfi, nod
durd) ivgend ein ander Mittel ju helfert nodh
Crleichterung su fchaffen war. - Jm vevmwiches
nem
¥) Haller in Boerh. de auditu p. 381. not. g




nen Augufimonath ftard devfelbe in dem Hof:
pitale gu Colobathfields an den Pocken.
unterfuchte ey diefer Gielegenbeit die Cuftas
difche Trompete in iedem Obre, und fand
biefelbe gang voll mit einem verdickten Schleis
me angefiilte.  Imey unter meinen Funfivers
twandten find Yugenjeugen davon  getwefen.
E8 ar biefed die eingige in bie Augen fallenz
de rfache feiney TaubBeit, indemt nan die
brigen sum Gehore gehovigen Theile von naz
ticlicher BDefchaffenheit fand.

Alte diefe jufammenfommende Umfande
beftavften mich in  meiner Meinung, und
ermunterten mich ju UnfEellung  eines Weys
fuchs mit diefer Operation, welche vor einis
ger Reit bey der foniglichen Afademie der
sWBiffen{chaften ju Parid von Hrn, Suyort &)
in BVorfhlag gebradyt toovden iff.  Da aber
pet Crfinder dexfelben die Cinfpribung in die
Cuftachifche NRobre niemald {elbft vorgenonw
men hatte, fo Fonnte ev fie auch nicht durdy
wurfliche Begebenheiten jur Unterfudhyung und
Defraftigung derfelben empfeblen, und e8
ward daher diefe gute Sadhe, ald ettvas,

€ 4 bag

g) Pompe pour feringeur dans Ia bouche, in-
ventée par Mr. Guyot. fo it 4. Th. ber
Machines et inventions, approuvées par 1"Aca-
demie Roiale des Sciences,, a Paris 1738
fio. 253, p. T15. ¢ £




bag fidy nicht thun laffen Fonnfe, verwow
fen 1, gumal, ba Guyot -vorfchlug bviefes
purd) den Mund ju vervichten, tweldhes dochy
tie cin Jeder, Dder fich die SGhe nebmen
will, eine Untevfuchung daviber angufielien,
leicht einfehen wird, unmdglicdh iff D, Das
oon ubersengt, trug Petic ), die Mialichs
feit pov, und der erfahrne Jerglicderer fos
hann Douglas jeigte am evflen die Mbglich
feit, bie Gonde durch die Nafe in die Cuy
fiachifche Tvompete eingubrvingew,  Alle bdie
welche feinen anatomifchen Vorlefungen beys
twobuten, baben diefed mit angefehen; und
id) gefiehe e8 offenbersig, daf ich ibm felbff
bie Anweifung su veedankfen habe, toeldye mich
jucrft auf die Gedanfen gebracht Hat, den
BVevfuch mit einer fur Menfchen fo nislichen
Opevation bey [ebenden Perfonen angufiellon,
Jcb bradhte jucrft meine am GCnde cin
tenig gebogene Sonde durcy die Nafe in die
Cuffadhifchen Tvompeten vevfhicdener tobter
Korpee hineinr; und nachdem ich miv dadurch
gine Fertigheit evworben hatte, fo nahm ich
dergleichen bey einem febr tauben Manne vor,
bey

h) Hiftor. de 'Academ. 1724. p. 35.

i) f. binten dag, tvas son der MoglichFeit dicle
Operatiott durch den ORund ju werrichen Sureh
G.ten Haaf, aud Erfabrung bewicfen,

k) Annotat. ad Palfyni enat. Chrirurg. T. II

P 472.
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Gey swelchent alle andere TMittel unfedftia ges
Dlicben maven.  RKaum Hatte idy die Sonde
wieder heraus gejogen, o verficherte mich
derfelbe, daf er weit beffer hoven Fonnte.

Diefer glictliche Crfolg munteste mich fets
ner auf, und fdy fchafee miv Nhren von vers
fchiedener Grdfe und Krimmung an, felche
on eine Cprifie angefchraubt fourden, und
feitbem BHabe idh bie Cinfprisung in den ins
nevn Gehorgang allemal auf folgende Net ) mit
eewinfdhtem Cefolge unternommen,

Die Nobre, deven ich mich bediene, iff von
Gilber, und hat ohngefehr die Dicke und die
fange einer gemeinen Sonde, und iff an dent
Cnbe ein fvenig gebogen, tyenn diefe an eine
mit einey jum Cinfprisen dienlichen Feuchtigteit,
g € mit wavmen Waffer, in welhem cin
toenig Rofenbhonig aufgeldfit worden if, anges
gefullten Sprige angefchraudt foorden iffy
muf fie in die Nofe jwifdhen dex Nafenflis
gel und der Scheidemvand der Nafe hineinges
bradht terdent, fo, daf bdie freamnung dev
Nobre nady dem obern Theil dey Deftung der
Nafe Hinaufgericheet fey, und foldher Gefralt
binters und jugleich etvas niedergemares gez
fahee werden, bis fie nahe an die langlich
runde Mindung dev Cuftachifchen Srompete
gefommen iff, Dierauf tird ihre RKedintmung,
der exhabene oder conpere Theil der Bicgung

€y an
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an ber Nobre; nady der Nafenfdyeidervand gu
gerichtet, da alsdann dagd gebogene, ober
fpitere Ende der RNohre mit BVequemlichPeit in
bie Defnung dev Trompete hineinfahre. Nach
Diefem twird der Liquor duvdy diefelbe in die
Srompete hineingefprist, tvodurd) die etiva
porhandene Unveinigheiten verdinne und quss
gefpublt werdett, und odurch die Nafe, obder
den Mund, oder durch Beide sugleich , famme
dem cingefprasten Liquor Herausfliefen, und
tofern die Duantitat geoff iff, gar deutlich
a1 feben find b,

I

D Diefe Befchreibung, ovon der Application der
©prige, iff fir fidh {chon deutlich, wem nut
eitige BeFanntfchaft mit der Straefur der
Kheile, und ber Avt abnlicher Scnfiviuments
uhterfilist, und macht Supfer Gberfliffis ¢ da
ohnedem diefe Sufirumente, weil die Bildung
oder der Ban der Theile bey einer Perfon nidhe
allemal, toie bey Der andern iff, mebr oder
weniger Kedmuiung haben miffen.  Die Bex
fchreibung uberfrift dasibey demr Originale der
SBathenfchen  Abhandlung befindliche Kupfer,
weldhed it nidhed mebr Belehrung gicht. €8
feellt die ALLiIdung cinres halben, fenfrecht, ober
ber Lange nach durchfchnittenen Kopfd vor, oz
van die Nichtung der Nobre oder Syrige durdh
Die aucgehoplte Nundung des unfern fdhroam:
migten Beines in der Nafe in die Oefung der
Euftachifchen Trompete binetn vovaeftellet ift ;
g ift aber Der i Gammenfortfas ves Sienlavenz

being




Ndy 1verde ¢inige Falle von Tranfen anfily
yer, Bep welchen ich, und jivar geoftentheild
mit gutem Crfolge diefe Opevation verrvidheet,

I

Am 3ren Hes Wincermonars 1754.
IM** S, cine Jrauensperfon; ohnges
febr 40 Sabe alt) war mit eincr fehr ffavfen
Zaubheit befallen, {o, dafi fie dasdjenige, was
i

Being aebogett, alfo fehlerhaft vorgeffellt, audy
g die Robre der Sprdne nicht, wie dafelb(E
abaebildet worden, auf det untern SWand dee
Nafe auflicaen, fie muf gang frep, o nahe,
alg fich thun Iaffen will, swifchenr dem untern
fhmammigtenr Beine und dem Gaunmenfortfns
Deé Knochens der vberit Kinlade gehalten twers
Detr, obne daf fie die Seitenwande, oder
etfoas der Nafe, bey demy Hineins und Duvch-
Bringen berithret;  damit vome Anfange afler
Neiy vermieben merde, dev fonft febr leidht
ait  eimer  Dindevlichen Steigung junt Niefetr
Bersegt, twelche obnie dies leicht folat, und
bepnalhe obnoermeivlichiff, twenn die Kohre des
Sinfirnments hinten duvch die Oefnuntg der Nafe
putchachracht wird. Diefes fo viel mdalich ;i
verhinbertr, babe ich, to Perfonen Haare in
derNafe achabt, die durch bie Krimmung, die
ifsten dac Snfivument giebt, Teicht Neissum Nie-
fenmadyen, folche weafchaffen laffen. Tages vor
oem Unternehmen {uchte ich den Nerven geger
Den Reis nentaer Empanblichleic su verfdafs

fen
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it einer getwdhnlichen Cntfernung  defprochen
fourde,  gar nicht vernehnten fonnte,  Die
Loute muften daher in ibr Dby Hincinreden,
Diefes madhte fie jum Dienfle untichtig, fo,
daf ihre Frau fich entfehlof, fie von fich u
laffen.

E8 Hatte diefer Fufall bereits siven Jabhre
gebauert,  toar aber feit einiger Jeit ungleid
fchlimmer getworden, und ucfpranalich von
ber Grfaltung entftanden. Gang juerft fprags
te idy in ihr augtwendiges Ohr, obne den ges
tingffen Nuben, fobald diefes aber in den ing
nern Gehdrgang , oder die Cuffadhifchen Troms
peten Binein gefchaly, fo verficherte fie angens

bBlicFlich

fett, und lieh oft Iautwarnte DNl , oder Lein-
{amen, ober Ouittenfernen Schleint, vder eine
Aufidfung vou Calabwursel, Lesteve anch furg
povher, th oie Nafe sichen.  BVep der Operas
tion fegte ich, FEuvze Seit vorher einen Finace
att der grofern Yuagentwinfel, an den Ore, wo
Die Defnutig (foramen incifivum) iff; an, und
rickte eftons frark aufs und licf den Sranfen
den Athenr etwas anhalten, und thun, als
foenn er ihn ticder fortfiofen wollfe,  Lestes
ves Dot auch noch feinen Nuwen, daf bdie
Robre Leichter bepsubringen, da wabvfdjeinlich
durch dig TWirFung der dabey in Beweaung
gefesten Sufteln die Oefnung der Trompere
weiter wird, OO bie Nohrchen weniger Nets
tiachen,  went fie eitten Mebevintg haben, alé
fie, - wenn fie aufs feinfte gearbeit, {o fiw fich
thun




e 43

BlicHlich,  wiel Deffer hdrew gu fonnen, und
nachdent ic diefes 2 big 3 Tage wicoerhohlet
Batte, o bekant fie audy tiicflich ihr odlliges
Gehor toieder, und behielt ¢8 fo volifommen
gut, toie ein andever Menfth,  und blieb bey
ihrex Hevrfchaft,

II.

Am 17ten des Wintermonass 17544
Nahm S*F* %% ein Mann 50 Fahy alfy
feine Suflucht su miv, und fudyte Hiife wegen
einer Taubbeit auf bepberw Ohven, twelche ans
perhalb Fabre gedaucrt hatte, und die Folge
bev Crfaltung war, - € fonnte nidhe Hovet
was gefprochen ward, wofern nicht Femand
feine "Stimme. auf das favkfe ethob; und
feinen Mund dichee an fein Ofr hielt. .  JHeh

Fonnte e8 gang und gar nicht vabin bringeny

Daf ex Bovte, fondern iy mufite duvch eine
Perfonr, toelche eine lautere und helleve Sting
me Batte, mif ihm foredyen.

Nacdhdem iy in fein aufeves Obr, ofine
den gevingfien: Nusen ,  geforiigt Hatte, voys
vichtete ich eben dergleichen am nachft folgens
den Tage in die Svompete auf der einen Seitey

und
thut, Babe ich nod)h nicht verfucht. @3 Fomme
Dabey viel auf die Perfor und auf die Eurfinds
famPeit bey Nevoen, bep einer fonf gleichen
Application , an,

——
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und tocichte dadurd) eine feby Befeddheliche
SMenge eines verdicften Schleims in FHeinen
Klumpen von einer {hivdvlichen Farbe und
faulen Geruche log, mwelder sufamme dem
Liquor ju feinem Munde Hevausflof, Soz
gleich) horte ev, toad einige Perfonen in einee
anbern Ecfe ded Jimmers fprachen,

Am folgenden Movgen nahm i) devgleis
chetr auf dem andevn Ofhre und mit eben der
ghicflichen Grfolge vov.  Nachdem ich die
Opevation fwens oder drepmal an eben foviel
Tagen nadh einandey wiederhoblt hatte, iff er
nun im Stande, cin gewdhulides Gefprach
su pernehmen , und in der Nabe su unters
fcheiden, was gefprochen mird, obgleich die
Gtimme feby fachte und leife it Tone Hins
gegen in einer grofen Cntfernung fann er niche
hoven,

1L,

At 18ten des Winsermonats 1754,
£3%, 6o Jabr alt, telder feit 30 Fahs
cen iberaus taunb getvefen war, fam ju mity
und evfuchte mich, diefe Operation an dem
einen Ofre ju vervichten. by fprijte suerf
in das auferliche Obr auf der rvechten Seite
Binein, und Gbrachte cinen grofen Pfloct vevs
vicFres Ohrfchmals beraus; allein Diefes vers
fthafte
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fehafte ihm niche die gevingfte Hilfe,  Um
folgenden Tage fpriste ich in die Cuffachis
fhe Srompete auf devfelben Seite, twovauf ep
die Dewegung feiner Uhr, ald ev fie Ddiche
vor fein Obr Dielt, gany vernemlich Horen
fonnte, mwoju er vorher nicht vermdgend ges
wefen tvar,  Seine Taubbeit frelte fich am
Ubend toieder ein.  Jch mwiederhobhlte die Opes
ration noch jmween Morgen, und die Wirks
ung davon fwav eben (o erminfdht, wie dag
erfiemal,

IV.

Am 20ften des Wintermonars 1754,

Meldete fich €** H**y  tweldhe 6 Jabre
lang dermafen tanb gewefen tvar, bdaf fie ju
cine jedenr Art von Gefchaften untihtig war.
Jch-verfuchte diefe Operation; und wiecderhols
te dicfelbe viersehn Tage lang, jedesmal um
ben andern Tag,  Der Nupen, den fie das
bon erbielt, tar jwar dem in dem goeiten
Salle nicht gleidy, doch aber. devmafen grofy
baf fie jest bey Tifche aufrarten, und was
geredet foird, ivenn e gleid) nidht gerade ju
ihr gefprochen toird, siemlich gut boven Fann,
und in dem Haufe, twotin fie fich aufhalt,
febr brauchbar ift. @3 iff diefed um foviel
fondevbaver, da ihre auswendigen Ofven cine

bes
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Befrandige frampfhafte Betvegung Haben , mwels
¢hes einen wivernatiichichen Juftand det Nevs
pen ihrer Dpren angeigt,
Ve
Ym 3offen des Winternonars 1754+
Fand fich cine Frauensperfon A**, pon
27 Safren, bey miv ein, toclde feit 2 Sabs
e von der Ralte anf bepden Obren faub
war, Doch war dag eine fdhlimimer, al8 das
andere,  Sch machte mit demty worauf  fie
am meiftern faub war, bden Anfang, und
radite viel Obrenjchmal; aus demt aufern
Gehorgange ohne Crleidhterung hevaus. A3
idy aber in bie Trompete cben Ddiefes Ohres

foriinte, fo verfpivee fie fo vicle Hilfe, daf
fic anf demfelben tweit beffer, al$ auf dent anz
e Biven farmm. 3 fprapte ibr dann audh
it dag andere Ofr Hinein, brachte aber it
pemfelben nicht die geringfre Nenderting Hers
por, ob ich gleich die Operation u perfthiedes
nen Malen wiederholte,

VI.

Den 1ften Jebruar 1755,

Rant N** ju mic, und twar im hodfter
Grade, der nuy gedacht twerden Forte, tauby
¢¢ toar nue blog eine gerviffe Pevfon, deren

Stims




Ctimme , oder vielmehr Gefichdsige er lange
gewobnt gewefer, {u verjichen vembgend,
€r batte fich 18 Jabre in diefem uftande
befunden, und twar von diefer Kranfheit, juz
gleich nebft einem Sufalle an feinen Nugen
pidjlich befallen, oder gleichfam gefchlagen
foorden, iwobep beffandig allerhand bunte
Savben gum grofen Nacheheile feines Gefichts
fich vor den Yugen bin und Her betwegtetr,
Diefer Jufall nebft feiner Taubpeit, Batte
bigher mit fehr menigem Nachlaf beffandig
angealter ; Big ju Cnde des [egt pertvichenen
Senmers s um telche Reit ich ihm in feine
Cuftadyifche Trompeten einfpriste, worauf e
augenblicElich feine eigne Stimme pernabin,
welches ev vorher im Gevingfien nidh¢ Fonnte.
S mwiederhoblte die Cinfprisung an einen
ZTage, ober einen Tag um den andern p Drens
big viermal, er verfpirte alfobald eine merfs
lidhe Beffevung, 1o nody der befondere Nms
ftand bingufant, daf, tenn Semand eben fo
laut, twie vorber ndthig war, fprady, bdee
Sdall fein Obr reiste; indem foldyes ein febe
fhymerihaftes Kugelnr, oder, tvie ev fich folbff
ausbdrucfte, ein Kragen in feinen Ofren vers
urfadyte.  Chben Ddiefes eveignete fich auch
wenn ev felbfe forady, und er Fonmte nicht
peutlid) vernehmen, was ev fagte, oder was
Andere fprachen, aufer wenn die Stimme unt

D einige
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¢inige Grade leifer, al8 er fange Reit dibee
gewohnt getvefer, foar,  Jejt fonn v eine
Stimme pon einen mittlern Yaute hoven, und
mit Andern giemlich fpredhyen, toenn ¢8 nur im
RQimmer frille, und fein Gieraufdh davinne iff.
v Hat vor dicfert in den gelehreen Spradien
Hntervicht extheilt, rwodnrd) er fid) drepbuns
bert Pfund Sterling verdienct hat, fwelche ev
auf die fruchtiofen Bemuhungen ju Wicbevers
fougung feines ©ehors verrendet,  Cr hat
swepmal cine febr heftige Speicdhelfur ausges
frarden, und jugleich eine fange Jeit Hindburd)
am fopfe ftarf fhiviten, aud) verfdhiedene
andeve Avgnepen gebvauchen muffen; nidhts
aber Batte ihm die geringfie Hilfe verfthafty
bid endlich diefe Operation gebraudht wurdey
and ¢8 iff mecfioniedig, bdaf der Bufall an
feinen Augen, nach) dem jum gweptenmale
wiederholten Cinfprigen in feine Ohren, vers
fchivand,

Demnach Hat fich von den fechs angefihrs
ten Sallen, ‘bey fanfen mehr oder tveniger
MNusen yon diefer vorgenomuenen Operation
gegeigt, obne toeldye diefelben twahrfcheinlicher
SBeife befrandig, fo mwic fie waven, ohneHofs
nung und Hilflos geblichen waven,

Sy Habe miv IMibe gegeben, die Kents
geichen, oran die Verfiopfung der Euftadhis
fcben Trompete ju evfennen iff, mit einem
Girade
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Brade der Getwifibeit beffimmen su FHanen,
¢S Dat miv aber hievinne nicht gelingen twols
fet, und idy febe auch nicht ein, daf dergleis
chen von grofem Nugen ware,  Denn bdie
eingigen Jufalle ber Obren, bey welchen bigs
her dhivurgifche Hulfe ftatt gefunden Hat, und
gebraucht soorden iff, find die Iufalle des
aufern Gehdrganges, oder dic von gefchivors
nen und gefchioollenen Mandeln Herrdhren
u. fu v, toeldye indaefame gemeiniglich fiches
bar find ; und wenn nicht eine diefer Urfachen
bie Taubheit bemwnirft hat, fo toird foenigy
oder nidyts vevfudht, indem man den Patiens
ten feinem SchicEfale dberlaff.  Da aber nuns
mehr dev unglictliche Patient in diefer Opevas
tion cinen wentgfiens wabricheinlichen Gliickss
fall por fidy fieht, und diefelbe eingig und
alleine diejenige ift, twenn andeve Hilfsmittel
entiweder unfchictlich, oder ovorher frudytlos
verfucht tworden find, welde fogleich, und
ofne nody evf auf beffatigende Sufdlle marten
i durfen, die die Urfachen der Taubpeif,
und daf wirflich cine Verfiopfung der Cuftaz
¢hifcher Nobre vorhanden fey, ju erfennen
geben, in Gebraud) gesogen werden fann; o
muf man diefes fo lange twenigfiens nicht unz
tevlaffen, bis dergleichen Sennjeichen mebr
dum Borfdyeine Fommen, und fich mit mehrever
Gemifiheit seigen, als id) bisher ausfindig ju

D2 madyen
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| machen vermocht Habe ™), und da jugleich
picfe Opevation durdhaus nicht gefapelich und

feinem meiner Patienten fchmershaft vorgefons

men iff ; {0 hoffe ich Bberseugt fepn ju Ednneny

baf

m) SRan bat die Einfprikungen in der Sdynvers
horigteit widerrathen, wenn eine Erfchlaffung
Der Gehdrwerfienge fatt findet. €5 {deinet
aber diefea {o allgemein nicht angenominien
werden 3u fonnen, - €8 lafi fich eine Anbanfz
wng von Sehleim in der Cuftachifchen Lrome
pete und der Trommelhdle, obne einen nach
SRerfehicbenheit der Salle ver{chicdenen Grad
ber Eefehlaffung diefer und der damit verbundes
nen Theile nicht wobl denfen, toelches aud) die
Sennseichen seigen, die gum ingerfchied der

| @rfchlafitng und su facken Spannung angeges

Ben moerden, und fich auch bier die mehres
fienmale finden: Dennoch lehret die Erfabrung,
pafi die Einfprisungen Eeinen deraleichen Machz
theil Dewicfen, fondern in mchreffen Sallen
hirflich gewefen find. - €5 muf alfo wobl dare

il auf anformmetr, o6 daduvch cine Matevie, wels

i che die Erfchlaffung bemivft oder unterfilit,

‘ tocagefchaft werden Eanns in diefem Falle mifie

ong Einforigen dad Mittel fepn, mic dem man

i die Theile nicht gang ihre Spannfrafe vers

Tohren, der Grichlaffung abbidfe, ober doch

‘ den grdfien Sheil vorarbeitete jene durch anges

1§ mieffene SNittel heben u fonnen,  IMan dirfte

‘ fich alfo in diefermn Falle an oie Stennzeichen dep

@rfhlaffung ober devent fonfiige Bermurhung

nicht o genau Fehren,

€s




baf Perforerr, toelche ihr Gehor wicder 3u
erlangen anfdhen, durd) die damit verbuns
dene fleine unangenchme Empfindung, {idh
nicht werden davon abhalten laffen.

<o AR

Gdyonr

&g fann ‘i Den Aufern GehdrmerFieugen
dennoch cin entgegengefester Suftand fiatt fins
Den, wie mir der 6fe von Wathen befchries
Bene all 31 fepn fcheinet, —

Die fennseichen der Erfcdhlaffung Fonnen
auch bey einer Schserhorigheit ftatt finden,
Deren iifache eine Maffe Nnreinigheit i demt
anfieen Gehbdrgange iff, die durch ihren Druck
nd Reiy mebvere Stockung und Jufluf der
©afte betvivfen, und die Schlafheit unterhals
ten mirde , weldhe mit der Weafdhaffung dex
oMafie - durch Einfprigen gemildert; wo nicht
gehoben werben Eonnfe.  Sm §all man, fo:
fuobl bey Feblern ver Euftachifchen Robhre, als
auch ded dufern Gehdrganged, fich weaen der
Senngeichen, oder aud Pangel devfelben
irven in NBerlegenheit befande, obder glaubte,
phugeachiet die Sennseichen widerrathen, dodh
ntlich damit werden su Ednnen; fo mufite der
wabrfcheinlichere Nugen um dedhalb, dem
wettiger  wabrfcheinlichen Nachtheil vorgesogen
ferbert, Da die Einfprisungen aud devaleichen
SMitteln — und o — angemwendet twerden
Fonnenn, daf ein Nachtheil weniger beforalich ;
und dedwegen Fonnen die Einforisungen ben
Anieigen e Exfchlnfung nicht fo allgemein

fchantich
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Gdyorr vor Wathen machte Wrechibald
Clefand ™), ein englifcher Wundarst , feine
$Methode befannt , buvd) die Nafe Fleine, den
Cathetern abnliche Nibrchen, in die Cuffadyiz
fche Svompete ju bringen, und duvch folche
widyt nuy warmes MWaffer einjufpriben, fons
vern quch Luft in diefelben ju blafen, Seine
Befchreibung ift diefes

Crfindung einiger WerFienge, wodnrd
einigen Areen der Taubheit , welche durdy
Berftopfung der innern, oder dufern Ges
hirgange verurfache worden, abgehoifen
werden Fann, von Arvchibald Eleland.

Db die Verffopfung in dem dufern Gehdys
gange fey, recht genan ju entdecfen, bediene
ich midy einer glafernen Linfe, toeldye 3 [ol
sum Durchmeffer Hat, und in einen Hands
griff
{dhadlich aehalten merdetr, und ¢8 hat anf dies
e Are die Mepnting THo mp {o 116 Cvon den
Obrenflingen und deffenr verfchiedenen Hefachen)
Grund. < Dian thut nicht Wnvecht, wenn
man ben Vatienten, die mit diefem Infalle bes
{chmweret find, Die Obren mit Enfprivungen
reinigen [affee, Oenn wenn audh diefes Mirtel
nicht auf die tirfache felbft wirfen Fann, o
Fann ¢ doch bie Folaen diefer Urfache auf eini-

ae Beit erleichtern und mindern.”
n) Philofophical Tranfaftions, I74I. n. 461I.
9. 848. . a.auderlefene Abbandlungen prafz
tifchen und chivurgifchen Snbalts B, 2. p. 28.




gtiff Gefeftiget ift.  Un Diefen Handgriff ife
sugleich ein Wachslicht angebradyt, meldhes
nahe am Glafe ausd dev Defaung ciner Ndhre
Bevausgefchoben merden fan, und 0bis an
pen Mittelpunte des Glafes veicht, Hierduvch
werden die Lidytfivablen big auf den Grund
bes aufern Ores gebracht,  Entdeckt maw
durdy Hillfe diefes Glafes und angesindetery
SRadyslichyts, daf das Ohr voll havten Obrens
fhmalges ift, toelches permiteelft einer Sange
nicht  Hevausgenommen werden founte; fo
muf man den Dunft von dienlid) evneichens
pen Kedutern, Ddie in einen fleinen Gefchirve
fieden, durc) Ndhren von verfdhicdener Grdfe
inn dad Snnerfie des aufern Gehbrganges bring
gent, und dadurc) das berhartete Obrens
fcymals crtveichen, toodurch der Svante piel
Grleichterung bemerft,  Jn diefen NRohren
miffen Klappen fepr, wm die Hige nad) der

Empfindung der Kranfen su magigen.
SGenn diefes Mittcl nicht die exrwunfchte
SRivfung leifiet, und man findet, baf bdie
Guffachifche Srompete verfopft, fo Fann durd)
folgende WWerfsenge diefelbe gedfnet foerdent.
SNan bringt cine Sprie, die mit einer bicgs
famen filbernen Nopre perbunden iff, duvd
pie MNafe in die ovale Oefnung der Enfiachis
fhen Nbhre, weldhe fich an dev Defnung der
Rafe an dem Bogen ded Gaumens befindets
D 4 Die
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Die RNdbren dex Sprise feben faff twie Heine
Ratbeterd aus, und miffen dinne und aus
Gilber gémacht feyn, damit fie nach) Befchaf
fenbeit gebogen twerden Fonnen.  Sie find
mit einer Harnrdhre pom Schafe iibersogen,
Deffen Ende an eine elfenbeinerne Nohre bes
feftiget ift, toelche an eine Sprise pafit, wos
durch man twavmes Waffer einfprisen, ober
fuft in die Cuftachifche Rdbre blafen Fanm,
Hierdurch bIGFE man bie Luft in die Srommels
Bdle, und ertveitert die Ndbre Binldnglidy,
dafi die Materie, melde diefelbe verfiopft,
auggeleevet twerde.  Die Sonden Haben mit
den Nobren gleiche Geftalt, und find nahe
an den Spiten etwasd eingeferbt, wodurd) die
sabe; Dbavte Matevie in der Cufiachifchen
Trompefe fvegaenommen twerden fann,

Wennr die Taubfeit durd) ecinen ffavfen
Donnerfthlag, den Getdfe dey Kanonern, vder
vergleichen verurfacht fworden, fo iff wabh
fdeinlich dag Trommelfell in feiner Lage vevs
anvert, nady innen gegen die GehdrFnochen
getrieben, und dadurch auferlich ausdgehdhlt
gemadyt tworden, S diefent Falle fann Feine
gitternde Bemegung ded Schallg in die Troms
melhole gebracht werden, big bdas Trommels
fell feine natieliche Lage mieder exlangt Bat.
Hat der Kranfe vorher gut gehdrt, und iff
die Taubfeit vor furger Ieit entfanden, fo

laffe




faffe man ihm Mund und Nafe jubalterr, und
bie Luft durdh die Cuftachifche Nohre einiges
nal mit Gealt in die Tvommelhole blafen s
Hierduech wird wahrfcheinlicher Weife die
Hanut wieder in ihre natueliche Loge gebrade
foerder,

Colifen aber die ausjuleerenden Theile in
der Teompete, oder deren Defnung havt ges
foorden fepn, daf Ffeine Luft durch diefelben
geblafert werden fomnee; fo bringt man ecine
elfenbeinerne RNohre in den aufern Gehdrgang
fo nahe wie moglich, an dad Trommelfell.
Daranf faugt man alle davinnen befindliche
fLuft mit dem Munde aus: mwobdburch das
Zrommelfell tvieder heransgesogen twird, und
algbenn fovt dev Krvanfe fo gut, tie vorher.

Sind  aber die Gehorfnochen aus ihrer
Rage gebracht, fo ifi Faum ein Mittel fibrig.

n die clfenbeinerne Nobre if ein Fupfers
ner Habn gebracht, tweldyer verhindert, bdaf
Feine fuft twieder juviicFFomtme, damit die
Peefor, tvelche fange, Athembohlen und das
Saugerr von neuen anfangen fonne.

Gdyraubt man bdie biegfame filberne Nibre
toodburch man in die Cuffadyifhe Nobre fprigs
sen mill, an eine fleine filberne Sprise fo
fann man diefelbe obhne Schafshavnidhre
braudyen.

R e T
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Die Methode durdh die Nafe in die Cuftas
dhifche Trompete die Einfpripungen ju mas
dheny exforbert freplich eine genaue Kenutniff
and Gefchictlichfeit, die daju nothigen Hands
griffe bemerfftelligen gu fhnnen, und Feine ju
‘ furhtiamen und empfindliche franfe, Obus
E geachtet diefelbe Die mebrefie Crfabrung fig
| fich Haty o muf es dodh Aersten und Kvans
| Fen angenehm fepn, toenn cine fonft begweifels
‘ te Meinung durcd) Crfahrung aufer Fweifel
‘ gefest, und befiatiget worden, daf die Cius
I foriigunaen in vie Cuftachifche RNohre auch auf
F einen Gequemern TBege gefchiehen fonmen, 9Bie

in der Wathenfhen Abhandlung gedadht wovs

oo, Batte fchon Sunot ben Vorichlag ges

thart, - durch den TMund in die Cuffadhifche

! | NRohre die Cinfpriigungen su madyen, wosn
I fein Snfirument aus einer gefrimten NRopre
Beftand , die durc) den Mund inter und abey

den Gaumen gebracht und an die Cuftachifche

Srompete angefest wurde, e diefe Eim

IR forigung auch nicht fefbit in die Cuftachifhe
i Rifre drdnge, fo rourde dodh die Mindung
' derfelben dadurch abgefpuhlt, tveldhesd fehor
i getviffen Sallen allerdings niglich feyn Fonns

| ¢,  Tom Daffon ©). wird der Borfdlag
g'\‘f{}ﬂll;

' o) Queftio medico-chirurgica, quam Praefide

luliano Buffon palam tuebatur Alex,

Dionys.




gethan, baff ber Patient dag Mittel in den
Mund nehmen uud bey BVer{chliefung der Naz
fe durch das Ausathmen foldhes in die Cufias
difche Ndhre preffen folle; bdie MdglichFeit
deffen jeigen Pevfonen, die den Tobacksraudy
aug dem Munde duvch die Obren Herauslafs
fens und Ehefelden ) bemerft, daff, toenn
man SBaffer in die Nafe fpriste, diefed oft in
die Cuftadyifthe Nohre drange, wid auf cinige
Qeit dad Hoven perhinderte.  Dem alleis
ohngeachtet wurde von Mehreen die Einfprits
ung burch den Mund in die Cuftadhifthen
Mobren nicht allein, fonbdern gar {0 fvie bon
Portal 9 sberhaupt, bdoch ohne Hinlanglix
dhenn Grund begiveifelt,  Die Moglicheeie dex
e, bdie Cinforipung durch die Nafe in die
Guftachifchenn Nohren machen ju fonnen, iff
Binlanglich bdavgethan, und daf fie durch
ben Mund ju vexvichten, beweifit &, ten
Haaf aus Crfahrung, twelde diefe ift:

@. ten

Dionys. “‘Dienert, fub hac vérborum
ferie: An absqué membranae tympani aper-
tura topica iniici in concham poffink? Parif
1748. f. 4. A. Halleri Dilputation. chi-
turg. felefar. T. II. Laufin. 1755.

P) Anatomy of the human body, p. 309.

q) Précis de la Chirurgie pratique. T.IL p.481.
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@, ten Gaaf®) wber die  Heilare der

Taubheir und des Saufens vor den Ofren

durch (‘Emfprut»unqcn in die @uﬁad):fd)m
Tromperen durch den Mund,

* 06 aber gleich die Methode in die Cuffas
difchen Svompeten durch den Mund fu fprigs
ety durch die-beveits angefithrten Manner
filr nidye thunlich gehalten wird; fo iff doch
folche, meincr Depnung nach, nidht vermwerfs
i,  Denn twenn ein Menfch, i van
Gwicten %) fagt, blos durch den ofien
Mund, und nidt durd) die Nafe, bdie fuft
mit Getalt herauslaffen will, fo wivd bder
eiche Theil deg Gaumens in die Hobe gehos
ben, und jugleidy juriicgesogen, und die hins
terfien Oefrungen der Nafe verfchloffern, und
Bicrburd) Gelegenbeit gegeben; Dafi man bie
Mundungen der Cuftachifchen Trompeten ju
Gefichte befdomme,  Diefen Jeitpunkt macht

man

1) Verhandelingen van het bataafsch Genoot-
{chap der proefondervindelyke Wysbegeerte
te Rotterdam, Deel V.p. 216. {. a. Samms=
Yung auseclefener Abhandlungen sum Gebraud
praftifcher Uerste. 0. B. 3 St. 438.

*) Da das, was von G, ten Haafim Anfans
g¢ feiner Befchreibung angefiibre, ebent das iffy
fag 31t Anfange der SWathenfchen Abhandlung
gefagt wordent, o habe nur dad hierher gehive
ge anégehoben.

£) Comment. in Boerhav. aphorifin. §. 803,
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man fich su Nuge, um dag Cinfpriien ju
vervichten. Daf diefed moglich fen, und mit
Boreheil gefchehen famn, wird die folgende
bie Iahrnehmung geiger.

@in Mann, welder cin Heftiges anbaltens
bes Gieber mit einer Gefchoulf und Entyiinds
ung im Halfe hatte, twurde im April 1780
in bag Hofpital ju Rotterdam gebracht, 1vos
felbft audhy die Kranfheit Dald geheilet twuvs
be, — Einige: Tage nach der Wiederherfels
fung Fagte der Patiente fber e¢ine (dhivere
Taubpeit, die mit cinem BHeftigen Draufen in
pet’ Dbren verbundenm foar und  bereitd
etliche Tage gedauert hatte. b fand in dety
dufern Gebdrivegen nidhts, twas ju erwabns
ten Defdymwerten Anlaf geben Fonnte;  id)
fam alfo auf die Gedanfen, daf die Cuftadis
fchen Srompeten mit. cinen Schleim verffopfe
fepn Ednnten, teldyer durd) die Cinfprasuns
gen aufgeldfet und folglich die Jufalle gehos
ben twerden ivirden. Sy fuchte diefes am
12ten SMay diefed Sahres su bemwerfiielligen,
unbd bediente mich dagu einer Anelifchen filz
bernen Gprise; auf welde id) ein RNohrdhen
bradyte, das obngefebr finf ol lang und an
feiner Oefuung ein twenig gebogen war, und
pag die Dicfe einer gemdhnlichen Sonde
hatte,  3u den Cinfprigungen nahm ich
reines laumwarmes Waffer, b drickte die

Funge
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Buige toakrend der it nieder,  als ber
teiche GBaumen durch bdas gemaltfame Augs
freiben der Yuft aufmartd gefricben ourde,
und fprigee alfo durch den Mund ju wieders
beltenmalen i die Enffachifchen Srompeten
binein, o, daf dev Kranfe verficherte, ep
Babe €8 in bepden Obren empfunden, Dies
fes Cinfprigen Hatte einen fo guten Erfolgy
daf die Taubbeit nebff dem Saufen dadurdh
algbald gebeilet wurde.  Jech war Willens
am folgenden Tage die Cinfprisungen 3u tvies
berholen, allein diefes war nidht nothig,
tweil der Kranfe bejeugte, daf dag Draufer
aufgehdet, und e feit Gehide villig wicder
evlangt Habe; es verffand auch derfelbe alles,
foag man mit ihm audy fogar leife fprady,
und ev empfand nach der Jeif tweiter nichts
von diefen Defchiverden,

Mot muf daber nicht alle newe Crtdeek;
ingen, fvenn foldye auch gleich noch durd
Feine Werfuche und Beobachtungen beftatiget
find, fogleich vertverfen; fondern pielmehr
alle Sdyivievigkeiten, bie bder Ausfibhrung
entgegen fiehent, aug dem LWeae ju rdumen
fucdpen. €3 ift alfo miglidy, daf die Dfrens
trompeten durc) den Mund ausgefprist und
geveiniget und dadurdy das Braufen vor den
Ofven und die Taubheit, tveldhe aus einep
Ve




BVeeftopfung diefer Theile entfiehen, geheilet
werden fonnen.

r—————— R ————

Von beiden durcdh Erfafrung befiatigten
jupor befchrichenen TMethoden, die Cinfprify
ungen in die Cujtadyifthen Srompeten, forvohl
burch die Nafe, als durch den Mund fu vers
vichten , fann eine vor der andern in gemwiffers
Sallen viel voysigliches ju baben (fdyeinen,
und aucy wivflich haben, dahmgegen dodh in
einem andern Falle, und unter andern Lz
fianden, dev anbdern der Vorjug eingevaums
werden muf,  Eben forwohl Fnnen fich Falle
evcignen, da bepder rten Anivendung Hins
derniffe im Wege fiehen; oder fid) fonft bes
foubere Umftande mit dem Kranfheitdjufande
perbinden, bdie entiveder die Antvendung ders
felben obnmdglich machen, obder doch den fu
Hoffenden ItvecE damit su erreichen nidht o
hinlanglidy find, al8 e8 nody andere vten
fepn fonnten, foenn fie ung befannt, oder
Kall8 fie diefes fepn fonnten, nicht anbdere
Wedenflichfeiten, ohne mehreve Leitung, fie
uns batten.  Semebr iviv daher anbdere den
befondern Umftanden angemefiene uud nibere
Wege su ¢ben demfelben Itwecke ju gelangen
durdy Grfahrung beftatiget finben, und ju
unferer Nusiabl, Nachahmung, oder Eu

togiterung




weiterung der fKenntniffe ju dem vor unsd Has
benden Falle vor und Habetr, defeo mehr fins
den foir ung im Stand gefejt, in fonft ausd
Mangel dergleichen Kenntniffen hialfos{dyeis
nenven Fallen hulflich fepn ju fdnnen.

Cinen dabin abjtvecfenden, und su Beys
mehrung der. Anzahl oichtiger Sefahrungen
febr fchasbaven Deptrag, BHat die Chivurgie
pem Hn, Negiments;Chirurgus  Naffer i
perdanfen. €8 ift duvdy die von demfelbers
vervichtete und beFannt gemachte Operation
¢in neuer SWBeg gebabnet, durch twelhen mans
che fonft fitv unbeilbar gebaltene Taubbeit
geheilet terden Fann,  Da nun diefe Operas
tion mit dem suforderft befchricbenen getviffers
mafen in einev Klaffe fichen, und eine fir die
andere Methode ju wablen ffatt finden Fanny
fo babe ibre immer mehreve Befanntmadyung
fo nuglich, toie jene gebalten, und aud it
bie HiAnde dever gewinfeht, die nicht Kunfiges
noffent find, und fene f{hasbare Schriften in
oer fie fich gang oder in Augiug befindet, nicht
Befigen. Um Ddeshalb Habe ich einen gang
pollfommenen usjug, ausd deren Defchreibs
ung bierbey su fiigen, und die nuslichen Crs
fabrungen; ju denen fie beveits BVevanlaffung
gegeben Bat, binjusufesen , fiiv feine uberflufs
fiae Bermebrung diefer Blatter gehalten.

Bolls
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Vol fandiger Aussug aus dev felir inters

effanten Gefchidyee, einer dhiturgifchen

Dperation ju Wiederherfiellung des Ges

hors, fo von drm. “Yaffer beobad)s
gef und befdhricben ), °

Cin Goldbat, N, Hiteberg, Datte feif vielen
Habren Ofrenfchmersen mit beffandigem Citers
ausfinf aus den Ofren; auf dem linfen Ofz
ve hdete er gar nicht, und auf dem. vedhten
febr fhiwer. € toar fonft immer gefund ges
efernn, aufer vor 4 Jahren waren bt einige
Rocher am Jufe jugeheilt worden, toorauf ep
et Schmery; und Yusfiuf der Materie in
Obven befommen, —  Jest beFam ev ein Hef
tiges Ficber, mit entfeslichen Schmerjen im
vechten Ofre. I dem linfen Obre war der
Gdymery, feitdem er das Gehdr verlobreny
febr ettraglich, Dder iter floff febr wenig ausd
dem Obre.  Hr. Naffer lied den Kranfen
gine Ader dffnenr, das Blut Batre eine Ents
gandungshout.  Ueber das Obr lief ex er
weichende Umfchlage appliciven, und in das
Ofe Mildy, twovin Wlthamursel gefodht wary
iniiciven.  Die Schmerjen und Fieberbetvegs
tngen bielten nod) immter an.  Den andern
Tag wurde das Aderlaffen wiederholt, termpes

¢ vivende

t) Cdmuckers vermifchte hivurg. Sehriften. 3.
m p. I13=—=1235,
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vivende IMittel, und reisende RKipfiiere geges
ben,  Dev Schmery Hielt noch immer an, ob
fich gleich den 7ten Tag dasd Fieber mindertes
¢S tourden Blafenpflafier hinter die Obren
und in bie Nacfengegend gefest, — AWeil der
Svanke vom Ficber fren fwar, wurde er jue
Rompagnie gelaffer.  Nachher Hatte ibn H.
Saffer mit eben diefen Jufallen oft im Lajavethe
gebabt, Da aber fein Uebel fo alt war, fo
lick ev ibu, fobald e nur ficberfren twurde,
wieder jur Compagnie bringen,  Nady einiger
Jeit twurde ev twieder in dag Lazareth gebradyty
Da ev einen ahulichen Anfall von Fieber und
einen nod) weit heftigern Schmery im vechen
Ofre hatte, togegen in jwen Tagen drepmal
das Averlafferr, gelinde abfiibrende Mittel;
erioeichende Einfprnsungen und Dampfbades
in die Obven, Dlafenpflafter, und Blutigels
angetvendet und jum Theil audy twiederholet
fourden ; aber alleBerfudhe waven vergebens,
auch nuv die gevingfte Lmbderung der Schmers
jen gu verfchaffer, Hr. I, twar gendeiget ihm
suoeilen durdy ein Opiat ecinige Stunden
Sdlaf ju beforderm,  Aus dem Obre flof fo
baufiges Citer von cinem finfenden Gerudhy
daf daffelbe am Halfe Herunter lief, und wenn
Hr. J. an der aufern Defnung des Ofred
drickte, fo fam Bfters ¢in diced Edrnigtes
Citev  bevausgefioffens  Nach) 3 Wodyen
fehien




{ihien ¢8, al8 wenn fich binter dent Obre anf
demt procefln maftoideo etivag abfegen mwollte.
Disher waven auf diefen Theil immer blafens
zichende IMiceel gelegt worden, und ¢8 mwar
eine fleine Crhabenbeit jucegen, in toelcher
Hr. §. durchd Gefubl cine Finfigleit ju ents
Decfen glaubte, ev lief ertveichende Umfchlage
davauf legen, ¢8 mwar aber die Grbhabenbeit
den andern Tag vevfhounden, und er fonng
te von einer Jluffigfeit nichts mebhr getvabe
twerden.  Hr. J. veriwechielte die eriveichens
den mit veigenden Mitteln und wablte die Bas
filiconfalbe mit Cpanifthenfliegenpuloer vers
fest.  Nach einigen Tagen jeigee fich wiedet
cine Crhabenbeit und die fu vermuthende
Sliffigieit.  Hr. I, madite in diefer Gegend
mit dem Biftourie einen ol langen Cinfehnitt
big auf den Kuochen, Aus diefer Oefnung
famen wenige Svopfen ditnne und fdharfe
Matervie, dody fonnte er durdh die Sonde
toeiter nichts entdeckenn,  Cv [ies mieder exs
toeichende Umfdylage auflegen, und Hoffte
Daf der Kranfe nun Crleichterung verfpiiven
wurde, allein der Schmers blieb fich immer
gleich,  Bey cinem BVerbande entdeckte Hr. o
citen fchivavsen Jleck auf dev Chavpie, Dies
fes machte ihn aufmerffam, tweil er vermus
thete, daf unter dem Sendo deg mufeuli Ster-
no-cleido-maftoidei an dem  gizenfdrmigen

€ 2 Fovts
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Sortfahs ded Schlafbeines ein Veinfras vovs
panden fave,  Teil aber duvch die Sonde
nidyts entdecft werden fonntey fo entblofte cx
mit dem Biffourie den jizenformigen Fortfag
mehr von dem Tendo und der Veinbaut.
Cuolidh fand ex deffen Flache vor Pericvanio
entbidBt und gany vauh.  Er fubr mit. dee
Gonde auf der Flache biefed Knochens hin
und e, und fac) mit devfelben i cive Oefs
nung, oie fic) in Knochen befand, und da ee
die Sonde tiefer hineindrickte, {o blieh fie in
ven Gellulis diefes Fovtfases fiecer; daf ep
Mihe anwenden mufite, fie wicder Hevauss
subrvingen,  Hr. e fprigte mit einer Sprites
tie genau in dieDefiiung pafite, cinen foarnts
ligen Uufguf in die Oefuung, von Ddem
nichts toieder aug dee aufern Wunde, auf
vie ev fein Augenmerf gevichtet, flofs Dee
Reanfe fube mit feinem Kopfe auf die linke
Geite uriicE, und vief : Diein Gott) ivie wivd
mir susRuthe! es lauft miv ettvas durd) das
O im Kopf, und o fangt ev mit dev Nafe
an ju fhnauben, und dieJniection lanft ihuy
su BVevtvunderung des Heme Fo jumt vechten
Rafenloche Beraud,  Sogleich legten fich die
Gdymergen, bdie Einfprifungen fourden mit
gutem Crfolge wicderholt, bder Schmery vers
[ohy fidy, und der eiteriche Ausfluf aus dew
Opren verfdhmwand bey teocknen Berband, nadh
bren




drey MWodhetr war die Wunbde faoft aefchlofjen
and der Kranke geheilt. Folgendes diefer Opes
vation iff inBegug auf die Cinfprigungen in die
Cuftachifche Srompeten tichtig, 1id) bebiene
mich daber nun licber dev Uorte ed Hen, .
felb, — Sch geftehe Dier in diefemn Falle,
fagt e, meine Untoiffenbeit, daf idh miv den
Sauf, ben die Ginfprisung durdy die Gehdes
fnodhen machte, gar micht ectlaven Founte,
Das toufie idy twobl, daf bdie Jellen des
sigenfdrmigen Fovtfases deg Schlafbeines mit
vem Gebdre in einey Vevbindung fieheny
aber twie diefe Verbindung mit dey tuba Eu-
frachii gefdhehe, davon Batte ich in den. ofiens
Iogifdhen und phynfiologifchert Vorlefurigen
niches gehdut ; dasd Batte ich twobl gehivre, dafl
di¢ Cellulae maftoideae dag Giehdy verfarfen
Belfen, Die tuba Euftachii twird von den
Serglicberern mif ju den aufern TWerFjeugen
pes Gehors gevechmet, unbd e8 ifi. befanng
vaff taube Menfchen dadurdy, daf fie hren
Mund dfnen, ihr Gehdr ctwas verfarken
und daf eben diefed durch die tubam Eufta-
chii gefchiehet, Alleint diefes alles wird duvd)
die giteernde Bewvegung der Luft betvirke, wels
che oviel feiner und funfiger iff, a8 meine
Suiection war,  Meiner BVorfiellung nacy,
dringet die Snicction aug den cellulis maftoi-
deis i den hintern Theil der cavitatis tym-
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pani und aus bdiefer in die tubam Euftachii,
€3 fiel miv auch der Gedanfe ein, ob nidyt
durch den Aufenthalt des Citers der gefunde
SQuftand in diefen Theilen fonnfe verandert
worden fenn, Sy nabm einen teofen Tobds
tenfopf, fagte den isenfdrmigen Fortfas am
Sdylafbeine duecdhy, und id) modyte in cine
Relle fprien, o iy toolite ™), fo fam die
Snjection an- dem parte petrofa offis tempo-
rum an dem Orte jum Borfdhein, oo ficy dex
fnorpelichte Theil der tuba Euftachii mit dems
felben verbindet. €3 fehien miv der Mibhe

fwerth

*) Diefer Werfuch iff vdllig vicdhtia, benn ich
Babe ibn bey offibus temporum nncf)gmbmrp
allein ¢3 ift hierben doch folgendes wvon mir
beobaditer worden: 1) Einige wollen, um der
cingefprisiten Siquorem bindurdh su laffen, tief
ach Der Spike, Andere, naher der radice 3z
bobret fepnr; der Grund biervon Iag in dem
Drte, o die Jellen grof genug waren, die
Munvung der Sprise aufiunchmen. 29 Bey
jwepen giena diefer Werfud) ungemein (chnell,
entt fiatt vieler Jellen twar in ihtien nur cing,
bep ettt eitient, und eine doppelte Relle bep dene
andertt.  3) €8 flof ben allen diefen SWevfu-
chen nidhts von dem gefarbten Ciquore ang bent
meatu auditorio offeo, Dey denen offibus
temporum {0 f0ch th¥¢ membranam tympani
Batten, fonbertt alles aud demr Kanal, an
welchent fich der pars cartilaginea D¢t tubae
euftachinae anleate.

Saltenbera,
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werth sut fepnr, diefen BVorfall tweiter ju unters
fuchen,  SBiv haben febr viel Criveiterungeny
die in der Kunft gefchehen find, dem Fufalle
au danferr. b machte miv die Frage: s
e ¢8 nicht mdglich, toenn man bey Menfdery
die duedy lange anhaltende Obvenfchmersert
voet duvch andere Svantheiten, das Gehor
verlohren Hatten, den Berfuch madyte, den
partem mammillarem ‘offis temporum ju
durchbohren, und durch die dem Uebel anges
meffene Snjectiones das verlohrne Gephor ties
der hersuftellen? Diefert BVerfuch felbfE su mas
dhen; Batte ich die beffe Gelegenbeit an meis
nem Kranfern, der auf dem linfen Ohre {dhon
feit viclen Sabren nicht Hoven fonnte. I
fiellte ihm diefes vor, im Anfange filvchtete
ot fich oov dem Schneiden, i evinneree ihn
aber, daff es ihm fa feine Hefondere Schmersen
perucfacht Hatte, ald iy ihn  am vedten
Ohre gefchnitten, und nadhdem ich i ein
Doticenr vevfprochen Hatte, entfchlof v fichy
fich alleg gefallen su lafferr, wag id) mit ihm
pornefmen toolite, Jch madyte demmad) durd
die Haut einen Cinfchnitt bis auf den fnodyeny
und entbldfite den Kuodyen in dem Umfange
citrer grofen Grbfe. - Und tweil ich gur Duedy
Bobrung toeiter fein Jnfirument Hatte, und
auch nue die aufeve lamina des fnodens
durchbohret twerden mufie; o bediente i

€ 4 midy
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utidh Bievin cines Troidquart, €3 gefchah
pic Durchbobrung in der Mitte diefed Fovts
fages etwasd nadh oberwarvts, da, fwo ohis
gefabr die groffen Fellen ibren Anfang nebien.
2Weil die Oefnung fo grof war, daf ich die
Nobhre ovon einer ordindren Fleinen jinnen
Jniectionsfprige (fo mwie foldhe in unfern Feldz
lagavethen gebrauchlich find,) Bineinbringen
fonnte, fo fpriste ich ein gan; mwafjerigtes
Morrhendecoct hinein.  Die Snjection Fam
jum linfen Nafenloche Herausgelaufen, und
nach ciner 3eit von 4. Tagen verficherte mix
ber franfe, daf ex auf dem [linfen Ofre
foieder hoven Fonnte. Jch fubr nody einige
Tage mit meiner Fuiection fort. S lief den
Kvanfen dag rechte Obr fu fropfen, und ev
perffand miv alles, was id ibn fagte, und
gab mir darauf die gehdrige Unttwore ; jedody
fagte ev ju mir, bdaf ibn dag Gehor auf den
rechten Obre viel Heller wave , unbd i) madte
den Verfud), toann dag redhte Ohr verffopft
mwar, gang leife ju vedern, da er benn nicht
alle, jedoch bdie mebrefien TWorte verfFand.
e mar indeffert febr sufricden, da ich fahe,
Daf dee Kranfe auf diefem Obre fein Gehir
toiedev ethalten , tweldhed e feit vielen Jahren
ganlich verlohren Gatte.  Auf die Wunbde
legte id) nur einen fimpeln Berband, bdie
mebrefte Jeit perband i) folche mit trockney
Charpie.
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Gharpie. ~Sch jog fie endlich sufammert, und
in Jeit von 3 Aodpen waw folde vollig ges
Beilet, obie daf idy eine Abblatterung desd
Suodhens gemwaly georden wave, Sy hHabe
feitdem , und jest, da ich diefer Bovfall fehreis
bep Den Werfudh mit gang frifchen Todtens
fopfen gemacht *), und die Snjection iff bes
ftandig aus der Nafe gelaufen.. Cben da ich
Diefes fchreibe, BHabe ich einen gang frifchen
Todenfopf, bep dem ich durch dbas Cinfprisen
Des sisenfdrmigen Fovefases einen abermalis
gen Vevfuch madie; ed dringt jugleidh) bey
diefem Vevfudhe die Jujection aus der aufern
Defuung des Ohres  Herausds - - MWenn dey
Todtenfopf feine perpendifulave Stellung Haty
fo verfiehet ¢8 fich, obne mein Crinnern;

¢ g b

) Diefer BVeefuch it mir unter fecdhs Verfudhen
fine snepinial gelungen. Den evfien habe idy
it finaivfett {pirit. terebinthinae, Den qfiz
Dern aber mit eiment grinlich eingivten liquore
unternommen,  Hier fof die Fhifiakeit in
fenfrechter age aus ber Mafe, i Der Betge
ung fiach voviwares aber ans dem Munde , doch
habe ich Feitten Ausfluf derfelben aud bdem
DHhre bemerft, . Der Grund diefer Exfheinung
foheinet miv in Her fraft des liquoris su legel;
deffen Heftiafeit des. Einduffes i die tubam
1d gegen dag tympanum junitmme, durdh die
engen Sanale, durcy welche ¢8 durch die Fraft
Der Gprike gefrieben wird,

Galfenberg.
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bafi bie Jnjection in den Mund fliefers toitd,
Der Kranfe if feit diefer Reit immer gefund
getvefent, und nicnalen Hat ev feinen Obrens
fchmers toieder befommen, G lebt gegenmars
tig noch, und da mich in dem verfloffencr
Herbfte der Regimentschivuvgusd Creusiveifery
Deg Heflenpbilipthalifchen Regiments, befuchs
fe, ersablte ich ihm den Fall, und lick den
Golvaten gt mix fommen, der ihm von dem
nfange feiner Keanfheit, deffen Fortgang
und Ausgang evzahlet Hat.  Jch habe ihm
frocfnie Gehorbeine gegeben, unbd er Hat felofF
mit der Jnjection den BVevfudy gemadyt,  Cin
Syeder,  ber den Werfudy nachabmen  1willy
ird fid) bon der Wabrheit diefes Falles iibers
seugt finden.  @ollte fich cinft ein Kranfey
ben miv melden, der fein Gehidr verlohrent
Datte, und ev bat feine Furcht vor dem
Cdneiden und BDobren, twelches an diefent
Orte von gar feiner  Crbeblichfeit und Gefabr
ift; fo werde ich ohne Bedenfen dieferr Wers
fud) roiederhohlen,  Vielleicht if der Borfall,
Den idh Bier befchrichen habe, feine neue Enes
vecfung, ob ex gleich file mich gang nen iff
Sch gefiche, daf idy vieles nicht gelefen, fvas
ie altern SWunbdvste gefchricben haben, Aber
¢8 ift fiv die MWiffenfehaft aud) fhon genngy
fwenn ficderholte Beobachtungen die FWabrs
Beie in ein belleves Siche fegsen,

Die
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Die Frage: Konnte durch diefe Operas
tion nicht manche bis jest fiir unbeilbar
gehalene Taubheie vielleiche geheile wer=
Den ? beantivortet die Crfabrung des Hin,
Saffer bepnabe fchon befriedigend.  Durch
diefe anfgefordert, gelangte Hr, Fielig ) ju
Beobachtungen, bdie fur diefe Operation fehr
vovtheilbaft und fchagbar find,  Hier folgen
fiie.

Gine Bicfige beiahree Topfersfran verlohe
nach einem langwicrigen Quartanficber auf
bepbern Obven dag Gehor.  Sie hatte an
Benpden Ofren ein beffandiges Braufen, Nachs
demt fic 3 Sabhre lang vevfchiedene inneve und
aufere Mittel  umfonft angewendet Hattes
ent{chlof ich mich, bdie vom Hrn. Faffer vors
gefchlagene Opervation (f. NRichters chiv, BJibl,
6. B, & 396.) su verfudhen, ) duvdy
bobrte nanmlich Hinter Gepden Ofren den par-
tem mamillarem offis. tempornm durch die
pbere famelle mit einem fleinen fpisigen Sus
firumente, und fpriste in bende Defuungern
etlidyemal [anes Wafjer cint, diefes lief fogleidy
foieber molficht aus den Nafenlvdern Hevaus,
und in dem Yugenblicke verfpivee die Fraw
cine Werminderung ved Braufens und eine

Beys

w) Wundarst s Cuckan in der Niederlanfis.

Richters chivnrgifche Bibliothek 8, B. 3. Gt
P 924,
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DBermehrung ded Gehdvd.  Nachdem diefe
Cinfpriung 4 Tage lang faglich meymal
fiederholt morden war, Hatte fie ihr vdlliges
Giehor wieder, und die gemachten Defiungen
fhioffen fich leicht und bald.

Cin junges Fraunensimmer, das nad einey
Bisigen Kranfheit vor 5 Jahren das Gehide
auf dem [infer Ohre verlohren Hatte, Heilte
ich durch diefe Operation gleichfalls febr glicks
lih, = Sie befam bdfters einenw  periodifchen
wbelviechenden_entevigen Ausfiuf aus diefem
DObre, oo toeldem jederseit ein Ficber mit
Beftigen Schmery im Ohre vorhergiens. S
foriste durch die auf oben genteldete Urt ges
machte Defnung hinter dem Obre 12 Tage
Yang einen {Farfen Anfoufi von Sdhierling ein,
3mwolf Tage fang lief bey diefen Cinfpribungen
viel Enter mif ettvas Blut vermifcht aus dem
Obre und linfen Nafenloche, twoben das Ges
bor taglich junabm,  Nadydem der enterartiz
ge Ausfluf ganglich verfhwunden, und das
Gehdr vdllig Hevgeftellt twar, fpriste ich nodh
¢tliche Zage lang ein fiarfed Decoct von der
SBeidenvinde eitt, und dann lief idy die Deff
nung, teldye ich bisher durd) ein SticFchen
Darmfaite offen erhalten Hatte, fich feblieen.
















" pel@ | Jol0D/E  eWUM  BISBEN  ped  MOIBA  Ueesp  uekD  enig

£00g ‘Auedwod usyll Ul ©
sallewpuan

_ m—_ m_._ h_‘_ m_._ .m_._ .vv_ mp_ N_,_ :_ o_._ m_ m_ h_ w_ m_ v_ m_ N_ F_
m._______h________m___._._w__m_ﬁ______a._“___—__m____ﬂ___w______.___.____.mr:_o:__










	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Vorwort
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	Wiederherstellung des Gehörs durch eine chirurgische Operation.
	[Seite]
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33

	Vorgeschlagenes Mittel zu Wiederherstellung des Gehörs bey Verstopfung der Eustachischen Trompete. von Jonathan Methen, Wundarzte in London.
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


